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Waliipoliüi'che Befrachtungen,
Die Vorbereitungen auf die Neuwahlen zum Reichstage

nehmen unleugbar einen stetig lebhafteren Charakter an, ob¬
wohl der Wahltag noch immer nicht feststeht und auch von
der Regierung wegen der nachösterlichen Session des jetzigen
Reichstages noch gar nicht festgesetzt werden kann. Aber all¬
seitig ist man davon überzeugt, daß die große Wahlschlacht
binnen spätestens drei Monaten ftattfinden wird, und da
gilt es allerdings , diese verhältnißmäßig nicht mehr lange
Frist nach Kräften auszunützen, um sich von den Ereignissen
nicht etwa überraschen zu lassen. Leider weist das Mid der
Wahlbewegung im Großen und Ganzen noch immer eine
merkwürdige Zerfahrenheit unter den Parteien , ein zusam¬
menhangloses Operiren in den meisten Wahlkreisen, auf.
Sieht man von dem bekannten Wahlkartell inr Königreich
Sachsen ab, wo sich'die bürgerlichen Parteien zum gemein¬
samen Zusammengehen gegen die Sozialdemokratie ent¬
schlossen haben, so ist von einem irgendwie einheitlicheren
Zuge in den jetzigen Wahlvorbereitungen herzlich wenig zu
spüren, ja , man kann getrost behaupten , daß eine solche Der-
Wirrung und Zersplitterung , wie jetzt, wohl kann: schon ein¬
mal in den früheren Wahlbewegungen in Deutschland da-
gewrsen ist.

Denn man mag die gegenwärtige Reichstagswahlkam¬
pagne betrachten wie man will — immer fällt schließlich als
das hervorragendste Moment in ihr eben die herrschende
Konfusion unter den Parteien auf . Hier geht z. B. der
Bund der Landwirthe mit den Konservativen und den Na-
üonalliberalen zusammen, dort bekämpft er beide Partei¬
richtungen. In dem einen Wahlkreise erscheinen die Frei¬
sinnigen und die Gemäßigt -Liberalen eng verbunden gegen
'dritte Parteien auf dem Plane , in dem anderen Wahlkreise
befehden sie sich wieder erbittert . In der einen Gegend strei¬
tet sich die Agrarpartei mit dem Centrum um 'bäe zu verge¬
benden Mandate , in der anderen Gegend schanzt sie demsel¬
ben Mandate zu ; dazwischen versagen die Polen dem Cen¬
trum die Heeresfolge mehr und mehr, während die neue na-
üonalsoziale Partei der Herren Naumann und Sohm eifrig
bemüht ist, den alten Parteien im Lager des Bürgerthums
Knüppel zwischen die Beine zu werfen — zu Gunsten der So¬
zialdemokratie! Die letztere ist's dann , welche ob solcher Ver¬
zwickten Lage der Dinge lachen kann, ihr müssen eigentlich
die Wahltrauben nur so in den Schooß fallen, selbst wenn die
sozialdemokratische Wahlmache nicht mit solchem Hochdruck
arbeitete, als es thatsächlich geschieht.

Allerdings ist dieser Wirrwarr im Aufmarsch der Par¬
teien dadurch einigermaßen entschuldbar und erklärlich da¬
mit, daß es vollständig an einer Wahlparole fehlt, die geeig¬
net wäre, die breiten Schichten der Wählerschaft zu erregen
und eine Stellungnahme der einzelnen Parteien für oder wi¬

der diese Parole zu veranlassen. Die vom künftigen Reichs¬
tage zu treffende Entscheidung über die neuen Handelsver¬
träge des deutschen Reiches interessirt die große Masse der
Wählerschaft sicherlich nicht, und auch die Frage der Zurück¬
berufung der Jesuiten nach Deutschland scheint keineswegs
weite Kreise des deutschen Volkes in dem Maße in Beweg¬
ung zu setzen, wie dies hier und da erwartet wird. Hierzu
kommt noch, daß sich die Bülow 'sche Regierung in der gegen¬
wärtigen Wahlbewegung einstwellen völlig passiv verhält
und nicht zu erkennen giebt, welche der Parteien sie eigentlich
als Siegerin in dem abermaligen Kampfe um die Reichs¬
tagsmandate wünschte. Dieses laisser aller ist freilich ein
Charakteristikum des „Kabinets Bülow ", nur dürfen sich
dann die leitenden politischen Persönlichkeiten in Berlin auch
nicht wundern , wenn die bevorstehenden Neuwahlen zum
Reichstage unangenehme Ueberraschungen für die Regierung
zeitigen sollten!

Wiesbaden , 13. März.
Del Eifenbahnminiiter und das Ilaturheiluerfahren.

Laut den „Verl . Pol . Nachr." änderte der Eifenbahnmi¬
nifter seinen Erlaß vom 17. Januar , in dem die Eisenbahn¬
beamten vor dem sogenannten Naturheilverfahren gewarnt
werden, ab. Da jener Erlaß Anlaß zu dem Mißverständniß
gegeben habe, als wolle der Minister darin Stellung gegen
das Naturheilverfahren nehmen, wird er aufgehoben. An
seine Stelle tritt die Bestimmung , daß die Geschäfts- und
Arbeitsräume der Staatsbahn nicht benutzt werden dürfen,
um die Grundsätze aus dem Gebiete der Heilkunde durch
Wort oder Schrift zu erörtern.

Dr. Freiherrp, Eoeis von der Brügghen,
der neue Regierungspräsident in Arnsberg und Nachfolger
des Regierungspräsidenten Renvers , — der zum Landes¬
hauptmann der Rheinprovinz ernannt wurde, — war bisher
Oberpräsident in Coblenz. 1858 geboren, wurde er in sei¬
nem 20. Lebensjahre Referendar zu Köln und trat 1880 zur
Regierung über. Als Regierungsassessor 1883 mit der Ver¬
waltung des Landrathsamtes für den Landkreis Aachen be¬

auftragt , wurde er 1884 Landrath dieses Kreises und 1890
Oberpräsidialrath in Coblenz.

Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet, hat der
bisherige Regierungspräsident in Hannover, von Branden¬
stein, der in gleicher Eigenschaft nach Magdeburg versetzt
wurde, feinen Abschied eingereicht.

lUnccdonien.
Wie verlautet , hat die deutsche Regierung das Ansuchen

der Pforte , deutsche Offiziere für den Gendarmeriedienst in
Mazedonien einzustellen, abgelehnt. Es werden daher nur
die bereits im türkischen Dienst stehenden deutschen Offiziers
bei der Gendarmerie in den europäischen Provinzen der Tür¬
kei Verwendung finden.

Auf Befehl des Sultans werden die aus Bulgarien
heimkehrenden mazedonischen Emigranten aus Staatsmitteln
eine Beihilfe zum Wiederaufbau ihrer Wohnstätten erhalten.

Aus Belgrad wird telegraphirt : Das Geschenk von 10
Millionen Patronen seitens des Zaren giebt wegen des Zeit¬
punktes, in welchem dasselbe erfolgt, zu allerlei polittschen
Bedenken Anlaß . Zumeist erblickt man darin eine Belohn¬
ung Serbiens für feine loyale Haltung in der mazedonischen
Angelegenheit.

Die Streikbewegung in ßolland.
Zwischen den holländischen Sozialisten sind bezüglich

der gegenüber dem Streik -Gesetzentwurf der Regierung ein-
zunehmenden Haltung Meinungs -Verschiedenheiten entstan¬
den. Die Führer der sozialistischen Kammergrrippe Troel-
ftria , Vankol und Polak befürworteten die gesetzlich erlaubte
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So hatte der Todesengel dem: auch das einst in hoher
Begeisterung für alles Hohe und Edle so heiß schlagende
Herz des geweihten Messiassängers Friedrich Gottlieb Klop-
siock mit eisiger Hand berührt , und in der Mittagsstunde des
14. März 1803 neigte der greise Mchter, der als badischer
Hofrath mit lebenslänglichem Gehalt feit dem Jahre 1775 in
Hamburg Aufenthalt genommen hatte , im Alter von 79 Iah¬
est (geb. 2. Juli 1724 in Quedlinburg ) das Me Haupt zuni
ewigen Schlummer . Wer ihn so daliegen sah, der mochte
wohl etwas von der heiligen Majestät des Todes ahnen.
Denn das war nicht das Bild eines den Mühen des Lebens
und den Gebrechen des Alters erlegenen müden Greises, son-
oern es schien, als läge ein sanft Schlummernder hier, dessen
^uhige, verklärte Züge in ihrer stillen, ergreifenden Hoheit
"was von dem Frieden jener besseren Welt wiederspiegelten,
don welcher der Lebende einst in so begeisterten Versen zu
singen gewußt hatte. Zwar waren seine letzten Lebensjahre
wcht ganz ungetrübt dahingegangen . Hatte er einst, als die
lUnge Freiheit im französischenNachbarlande verheißungs-
voll ifjrp Schwingen zu regen begonnen hatte, als deren ge-
wlbter Priester ihr in schwungvollen Oden und Hymnen
weihevolle Grüße zugerufen, weshalb er gleich Schiller u. A.

ftanzösischen Bürger ernannt worden war , so erfüllten
wu später die Greuelszenen des Jakobinismus mit ttesem
^icheu, und voll heftigen Unwillms wandte er sich von dem

megärenhasten Zerrbilde , das jene noch immer „Freiheit"
nannten , ab. Dann aber nahm er eine Anzahl jener Lieder
und übergab sie den verzehrenden Flammen , um die letzte Le-
benskrast, welche die gütige Gottheit ihm noch leihen würde,
der neuen Herausgabe seiner Werke zu widmen. Den Ab¬
druck der „Oden" und feines „Messias", der „Frucht v on

feiner Jünglingsthräne und von der Liebe zu dir, Messias",
erlebte er gerade noch — dann stand die Uhr still — auf
immer . . . .

Im benachbarten Ottensen hatte der Mchter gewünscht
an der Seite feiner innigstgeliebten, im Jahre 1758 nach nur
vierjähriger glücklichster Ehe im Tode vorausgegangenen
Gattin Margaretha (Meta ) geb. Möller bcigesetzt zu wer¬

den. Mit Ottensen hatte sich Hamburg und Alwna ver¬
einigt, dem gefeierten Dichter ein würdiges Leichenbegängniß
zu bereiten. Mesem Städtebund traten unaufgefordert die
Stellvertreter deutscher und stemder Staaten , die in Ham¬
burg wohnenden Gesandten und Geschäftsträger Belgiens,
Dänemarks , Englands , Frankreichs, Oesterreichs, Preußens
und Rußlands bei, um im Namen ihrer Nattonen dem gro¬
ßen Tobten in bis dahin nie dagewesener Feier zu huldigen.
Meselbe fand am 22. März statt. Es war ein heiterer Früh¬
lingsmorgen , so recht geeignet, dem Sänger der ergreifenden
„Frühlingsfeier ", der einst das schöne Wort sprach:

Du wirst die Zweifel alle mir enthüllen,
O du, der mich durch das dunkle Thal
des Todes führen wird —

zur ewigen Ruhe zu leuchten. Auf das Geheiß des Se¬
nats erschien eine Ehrenwache von hundert Mann zu Fuß
und zu Rosse. Militärische Ehrenerweisungen wurden der
Leiche von den acht Wachen des Stadtgebietes, an denen der
Zug vorüberging , zutheil. Von der Hauptwache und am
Thor war das glänzende hamburgische Dragonerkorps ausge-
rückt. Gegen 50 000 Menschen waren auf den Sttaßen und
Plätzen zusammengeströmt , um Zeugen dieser großartigen
Huldigung zu sein. Aber sie alle verhielten sich in muster¬
gültiger Ordnung und Ruhe, so daß es keiner polizeilichen
Vorkehrungen bedurfte : jeder war sich der hohen Weihe des
Augenblicks bewußt . Um 10 Uhr fetzte sich der imposante
Zug unter dem vollen harmonischen Geläute der sechs Haupt-
thürme Hamburgs in langsame, feierliche Bewegung. 126
Kutschen von srenrden Gesandten und hamburgischen Bür-
gern, Senatoren , Gelehrten, .Künstlern, Kanfleuten, Geist¬
lichen und Lehrern schlossen sich von der Wohnung des Ver¬
storbenen dem Leichenkondukte an. Auf dem vierspännigen
offenen Trauerwagen , der von vier Führern geleitet wurde,
sah man den einfachen, schwarz behangenen Sarg . An dem
Thore von Altona und dem hamburgischen Grenzstein wur¬
de die Leiche von den ersten Beamten der königlichen und der
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Ägitation , um die Liberalen für sich zu gewinnen, welche in
ihrer Mehrheit Gegner der Vorlage sind. Die revolutionä¬
ren Sozialisten und Anarchisten wollen den Widerstand bis
zum Aeußersten sortsetzen. In einem Interview sprach sich
Troelstra für eine loyale Agitation auf dem Wege von öffent¬
lichen Versammlungen, Peütionen etc. aus . Ein General-
Ausstand, so sagt er, würde die Regierung nur in ihrem Vor¬
haben bestärken. Die christlich-demokratischenArbeiter sind
ebenfalls gegen den Ausstand, und es ist wahrscheinlich, daß
die Mehrheit von ihnen sich im Falle eines Streikes von den
Ausständigen trennen würde. Es wird aber immer klarer
ersichtlich, daß die ruhigeren Elemente schließlich die Ober-
Hand behalten werden.

Zu dem Crlah des Zaren
schreibt die „Nordd. Allg. Ztg ." : Auch außerhalb der Gren¬
zen Rußlands wird man die hohe Tragweite der Entschließ¬
ung des russischen Monarchen zu würdigen wissen. Sie ist
ein neuer Beweis für die erhabene Auffassung, die Kaiser Ni¬
kolaus von seiner Herrscherpflicht, für das Volkswohl zu
wirken, in sich trägt . Der hohe Zug , der die mehr als acht¬
jährige Regierung des gegenwärtigen Oberhauptes Ruß¬
lands auszeichnet, kommt in der Bewnung der Toleranz ge¬
genüber Andersgläubigen nicht minder zum beredten Aus-
druck, wie sein sehnlichster Wunsch, unbeirrt durch die unter¬
irdische Wühlarbeit der Agitatoren , die im Volke schlum¬
mernden Kräfte zur Mitarbeit an der Selbstverwaltung her¬
anzuziehen. Das Gelingen und Gedechen des Werkes werde
in Deutschland mit auftichtiger Sympathie verfolgt werden.

Das Manifest des Zaren findet seitens der Wiener Pres-
se eine abfällige Beurtheilung.  Die „Neue Fr.
Pr ." erklärt , das Manifest enthalte nichts von dem, was schon
seit Langem von den Semstows begehrt und von den intelli¬
genten Volkskreisen Rußlands ersehnt würde

DeuHdiland.
* Berlin , 12. März . Am hiesigen Hofe ist heute ein

Telegramm eingelaufen, wonach das Befinden des in Kairo
an den Masern erkrankten Prinzen Eitel Friedrich
sich gebessert hat. Zu ernsten Besorgnissen liegt kein Anlaß
vor.

= Berlin , 13. März . Beim Staatssekretär Grafen Po-
sadowsky fand gestern ein parlamentarischer
Abend  statt , zu dem außer den Ministern und Staatsse¬
kretären Vertreter des Bundesraths , zahlreiche Parlamenta¬
rier des Reichstages und Landtages und Vertreter der Kunst
und Wissenschaft erschienen waren . — Beim Kultusminister
Dr. Studt fand aus Anlaß der Anwesenheit des Erzbischofs
Fischer gestern ein Diner statt , an dem die Minister von We¬
del und von Goßler, Staatssekretär Freiherr von Richthofen,
die Geheimräthe Conrad und v. Talentini und mehrere Mit¬
glieder der Centrumspartei theilnahmen.

Ausland.
* Gmunden , 12. März . Der Krankheitsverlauf des

Prinzen Ern st August von Cumberland,  welcher
an den Masern erkrankt ist, ist ein normaler . Das Fieber
ist mäßig . Der Prinz wird von der Königin Marie von
Hannover, seiner Großmutter , gepflegt.

* Sofia , 12. März . Kriegsminister P a p r i k o w hat
sein Portefeuille niedergelegt und Fürst Ferdinand die De¬
mission angenommen.

* Rom , 12. März . Im Saale des Consistoriums em¬
pfing der P a p st heute 400 französische Pilger . Er hatte
ein vortreffliches Aussehen und scheint sich von seiner Er¬
kältung völlig erholt zu haben.

Deutscher kelckstag.
(282. Sitzung vom 12. März , 1 Uhr.)

Das Haus beschließt zunächst die nachgesuchte Genehmig¬
ung zur Einleitung von

privatklagen
wegen Beleidigung gegen die Abgeordneten Fischer-Sachsen,
Bock-Gotha und Schmidt-Frankfurt a. M. und Eckardi nicht
zu ertheilen. Ebenso wird die Genehmigung verweigert zur
Zeugenvernehmung der Abgeordneten Stöcker und Tzauer
in Königsberg in einer Strafsache. Außerdem gelangt noch
zur Erledigung die Angelegenheit des Abgeordneten Hegel-
maier , der von dem Amtsgericht zu Stuttgart zu einer Zeit,
wo er sich dort aufhielt, behufs Zeugenvernehmung vorge¬
laden wurde unter der Androhung der gesetzlichen Zwangs-
Maßregeln . Tfie Geschästsordnungskommission beantragt
eine Resolution des Inhalts , daß es zulässig sei, außerhalb
Berlins weilende Mitglieder des Reichstages in ihrem jewei¬
ligen Aufenthaltsort als Zeugen zu vernehmen.

Nach kurzer Debatte wird die Angelegenheit nochmals
an die Kommission zurückverwiesen.

Alsdann wird die Berathung des
IIIilitär-Ctats

fortgesetzt. Beim Kapitel Bekleidung und Ausrüstung der
Truppen erklärt

Generalmajor v o n G a l l w i tz auf eine Anregung aus
dem Hause, daß dem Wunsche im Interesse des Handwerks
mit Innungen über zu liefernde Arbeiten abzuschließen,
bereits nach Möglichkeit nachgegeben worden sei. Die
Güte der Arbeit sei aber nicht iminer nach Wunsch.

Beim Titel Garnisonverwaltung erklärt auf eine An¬
regung

Generalmajor von Gallwitz,  daß eine Ausbesserung
lder Kasernen-Jnftrektoren-Gehälter gegenwärtig nicht in

Aussicht genommen sei.
Beim Titel Kasernenmiethe bringt
Abg. Kirsch (Centr .) die Verlegung der Husaren von

Düsseldorf nach Crefeld zur Sprache und betont dabei, daßI doch der Hauptpunkt die Frage der finanziellen Wirkung
j der Verlegung des ganzenRegimentes sei, derselbe sei für das

Reich schädigend. Zum Schluß erinnert Redner an das be¬
kannte Gespräch des Kaisers mit den Crefelder Ehrenjung¬
frauen und legt unter allgemeiner Heiterkeit die Bilder dieser
Ehrenjungfrauen auf den Tisch.

Generalmajor vonGallwitz  führt aus , daß die Der-
legung sachlich geboten sei und seit langem vorbereitet
wurde.

Abg. Müller-  Sagan (freis. Vp.) hält die geäußerten
Bedenken gegen die Verlegung der Husaren nach Crefeld für
durchaus stichhaltig und beantragt , in dem Dispositiv das
Wort Crefeld zu streichen und damit die Verlegung der Hu¬
saren nach dort abzulehnen.

Nach längerer Debatte wird dieser Antrag gegen die
Stimmen der Linken und eines Theiles des Centrums ab¬
gelehnt. Der Rest ldes Ordinariums wird ohne weitere er¬
hebliche Debatte erledigt. Desgleichen werden bei den ein¬
maligen Ausgaben 'im ordentlichen Etat eine große Anzahl
von Positionen nach dem Vorschläge der Kommission erle¬
digt . Beirn Titel : 1| Milionen fünfte Rate für einen Trup¬
penübungsplatz in Neuhammer hat die Commission eine
halbe Million abgesetzt.

Abg. R ö r e n (Centr .) empfiehlt die von der Kommis¬
sion beantragte Resolution zur Annahme, den Reichskanzler
zu ersuchen, bei künftigen Anforderungen für neue Trup¬
penübungsplätze zuvor genaue Entwürfe und Kostenanschlä-
ge festzustellen und den in Betracht kommenden Erwerb
durch Vorvertrag sicher zu lassen.

Abg. von Sa lisch (kons.) protestirt gegen die An¬
griffe, welche aus Anlaß 'dieser Angelegenheit in der Preise

Stadtregierung , von Gelehrten und Offizieren, fremden Ge¬
neralen und zahllosen Bürgern empfangen, die
sich dem Zuge der Leidtragenden anschlossen. Eine dänische
Ehrenwache trat nun an die Stelle der hamburgischen, die
zurückging. Zwischen acht Ehrenanführern mit umflorten
Marschallstäben schritten unmittelbar vor dem Leichenwagen
drei Jungfrauen in weißen Gewändern und Schleiern, das
Haupt mit Eichenblättern und Rosen umkränzt. Sie sollteir
des entschlafenen Dichters deutsch-patriotische Gesinnung ver¬
körpern und trugen ihm als Zeichen der Liebe Rosen- uird
Myrthenkränze, Körbchen mit knospendem Laube und Früh¬
lingsblumen voran . So ging der langsam dahinschreitende
Zug weiter durch die gerade Hauptstraße von Altona . Vor
der paradirenden Wache ertönte eine Trauermusik von ge¬
dämpften Hörnern. Auf dem Todtenanger von Ottensen
ward der Zug wieder mit Musik empfangen. Hier machte
die Bahre unter der Linde des Grabes mit der nächsten Be¬
gleitung Halt . Das Gefolge trat um 1 Uhr in die Kirche vor
den Altar Von den hamburgischen Rathsdienern getragen,
von den Jungfrauen und Ehrenbegleitern umgeben, schwebte
nunmehr lder Sarg langsam in die Kirche hinein. Vom ho¬
hen Chor herab wurde er in sanften, immer höher anschwel¬
lenden Harmonien durch die feierliche Einleitung zu dem
von Schwenke komponirten Psalm des tobten Sängers,
dem »Vater Unser", begrüßt:

„Um Erden wandeln Monde,
Erden um Sonnen,
Alle Sonnenheere wandeln
Um eine große Sonne —
„Vater unser , der du bist im Himmel" . . . .

Mehr als hundert Tonkünstler und weiß gekleidete
Sängerinnen aus Hamburger Familien brachten dann un¬
ter Schwenkes Direktion dem großen Tobten die ergreifende
Huldigung , und feierlich rauschten die weihevollen Strophen
dahin , als der Sarg vor dem Altäre niedergesetzt war und
die drei Jungfrauen ihre Kränze daran befestigten. Des
Dichters Meisterwerk, sein „Messias", war ihm vorangetra-
gen worden und wurde nun auf den Deckel des Sarges ge¬
legt . Ein Jüngling bedeckte das aufgeschlagene Buch mit
zusammengeflochtenen Lorbeerzweigcn. Nachdem der Psalm
v.erklungen war , stimmte der Chor Klopstocks Sterbelied an:

„Wie wird mir dann, o dann mir sein.
Wenn ich mich ganz dem Herrn zu freuen.
In ihm entschlafen werde" . . . .

Nun ergriff ein Freund des Todten, Domherr Meyer,
das Wort . Nach einigen einleitenden Worten verlas er aus
dem zwölften Gesang des „Messias" die Schilderung des
Todes der Maria , eine erhabene Beschreibung des Endes der
Gerechten, den der entschlafene Sänger selbst gestorben war,
und Chöre aus seinem „Heilig", von Romberg gesetzt, und
aus Mozart 's Todtenmesse folgten. Dann stimmte, von ein¬
fachen Akkorden begleitet, ein Chor von jungen Mädchen des
Todten unsterbliches „Auferstehn, ja , auferstehn" an.. Wäh¬
renddem ward der Sarg aufgehoben und unter die Linde an
die Gruft getragen, wo er unter dem abermaligen Gesänge
des „Auferstehn", mit den blühenden Erstlingen des Früh¬
lings und Lorbeerzweigen überschüttet, neben der ersten,
heißgeliebten Gattin versenkt ward . Der weiße Grabstein,
der die heilige Stätte schmückt, trägt die ergreifende, zum
Theil vom Dichter selbst herrührende Inschrift : „Saat , von
Gott gesät, dem Tage der Garben zu reifen." Bei seiner
Meta und seinem Kinde ruhet Friedrich Gottlieb Klopstock.
Er ward geboren den 2. Juli 1724. Er starb den 14. März
1803. Deutsche, nahet mit Ehrfurcht der Hülle eures größ¬
ten Dichters. Naht , ihr Christen, mit Wehmuth und mit
Wonne der Ruhestätte des heiligen Sängers , dessen Gesang,
Lebm und Tod Jesum Christum pries . Er sang den Men-
scheu menschlich den Ewigen, den Mittler Gottes . Anten
am Thron liegt sein großer Lohn ihm ; eine heilige Schale
von Christenthränen . Seine zweite liebende und geliebte
Gattin , Johanna Elisabeth setzte diesen Stein , anbetend den,
der für uns liebte, starb, begraben und auferstanden . ist."
Dem steinernen Denknral, dessen Inschrift zum Theil der
Neigung des Zeitalters zur Sentimentalität Tribut zollt,
hat Rückert ein nicht minder erhabenes geistiges hinzugefügt
(„Die Gräber zu Ottensen") . Da heißt es („Drittes
Grab ") :

„Zu Ottensen, von Linden
Beschattet, auf dem Plan
Ist noch ein Grab zu finden.
Dem soll, wer trauert , nah'n . . .

18. Jahrga «,.

gegen ehrenwerthe Männer gerichtet worden seien.
Das Haus vertagt sich nunmehr.
Morgen 1 Uhr : Rest des Militär -Etats , Etat des Reichs.

Militärgerichts, Postassistentenfrage und Wahlprüfung des
Abgeordneten von Oldenburg .*

* Berlin , 12. März . Die Budgetkommission
des Reichstages verhandelte heute über den gestern ausgesetz.
ten Titel des Reichs-Marineamts , der sich auf den Bau eines
neuen Dienstgebäude für das Reichsmarineamt b^ ieht und
lehnte denselben nach längerer Debatte ab. Am Freitag wird
die Kommission den Etat für Kiautschou und die Forderung
für die militärtechnischen Hochschulen berathen.

In parlamentarischen Kreisen nimmt man an, daß eine
Beschlußfassung im Bundesrath über die Aufhebung des § 2
des Jesuitengesetzes hinausgeschoben werden wird , da im
Augenblick auf eine Mehrheit im Bundesrath für die Auf¬
hebung nicht mit Sicherheit gerechnet werden könne.

preuhilcksr kanätag.
* Berlin , 12. März . Das Abgeordnetenhaus

erledigte heute vom Kultus -Etat die einmaligen und außer-
ordentlichen Ausgaben für die Universitäten und trat sodann
in die Berathung des Kapitels höhere Lehranstalten ein.
Heute Abend 7J Uhr findet Fortsetzung der Berathung statt.

In der Abendsitzung hat das Haus bei der weiteren Be-
räthung des Kultus -Etats das Kapitel der höheren Lehran-
stalten erledigt. Auf der Tagesordnung der heutigen Sitz-
ung steht die Interpellation Kanitz aus Vorlegung eines
Schul-Dotationsges etzes.

* Berlin , 12. März . Der erste Vicepräsident des Abge¬
ordnetenhauses, der Centrums -Abgeordnete Freiherr von
H e e r e m a n n, ist heute von einem Schwächeansall betrof¬
fen worden, der durch starke Erkältung hervorgerufen wurde.
Die Erkrankung ist ungefährlich.

Die Kommission des Abgeordnetenhauses
zur Vorberathung des Entwurfs betreffend die Vorbildung
der höheren Verwaltungsbeamten hielt gestern Abend eine
zweite Lesung ab, die in der Hauptsache die Beschlüsse der er¬
sten Lesung bestätigte. Der § 12 wurde indessen in der
Fassung wieder hergestellt, daß Personen, welche die Befähig-
ung zum höheren Justizdienst besitzen, nach zweijähriger
Dhätigkeit bei den Verwaltungsbehörden die Befähigung
zum höheren Verwaltungsdienst erlangen können und solche
Personen , die seit 10 Jahren zum Richteramte befähigt sind,
ohne diese Vorbildung . Außerdem sollen Landräthe nach
fünfjähriger Altsführung zu höheren Verwaltungsbeamten
erklärt werden können.

Verurthcilnng. Nach einer Meldung aus Elberfeld verur-
thcilte das dortige Schwurgericht den Lithographen Rothe und
den HandlungsgehilfenHomberg, die Zinsscheine von Pfand¬
briefen der Preußischen Pfandbriefbank nachgemacht und ver¬
breitet hatten, zu drei bezw. vier Jahren Gefängniß.

Meuterei. Wie die „Vossische Zeitung" aus Lemberg berich-
tet, begingen daselbst Strafgefangene, welche nach Verbüßung
ihrer Strafe in ihre Heimath abgeschoben werden sollten, große
Ausschreitungen. Auf Betreiben russischer Deserteure, die sichm
Arrest befanden, zertrümmerten sie Thüren und Fenster. Es be-
durfte eines großen Machtaufgebotes um die Ruhe wieder her-
zustellen._ _ _

Es ist der fromme Sänger,
Der sang des Heilands Sieg,
Zu dem er, ein Empfänger
Der Palm ', im Tod entstieg.
Es ist derselbe Sänger
Der auch die Hermannsschlacht
Sang , eh' vom neuen Dränger
Geknickt ward Deutschlands Macht . . . »
Wohl ist, als hier dm Flügel
Ae Freiheit wieder schwang,
O Klopstock, deinem Hügeln
Enttönt ein Freudenklang " . . . .

Allein das herrlichste Dmkmal , dauernder dmn Erz, hat
sich der Dichter selbst in seinem Wirkm errichtet. Wohlbe¬
merkt, Wirken! Dmn von der Mehrzahl seiner Werke, d. h-
seiner poetischm Erzeugnisse, dürfte noch heute das Urtheil
geltm , das Lessing seinen Sinngedichten vorangestellt hat:

„Wer wird nicht einen Klopstock loben?
Doch wird ihn jeder lesen? Nein!
Wir wollm weniger erhoben
Und fleißiger gelesen sein."

Aber das erhabene Piedestal, auf das Klopstock sein ge-
sammtes dichterisches Schaffen gestellt hat , der Geist, der alle
seine Dichtungen durchweht, mag er „in erhabener Odenbe-
flügelung " Gott und Unsterblichkeit, Freiheit und Vaterland,
Natur und Freundschaft besingen oder in weihevollm Akkor¬
den über getäuschte Liebesseligkeit klagm : kurz, der Grund¬
ton, den er anschlug, war vorbildlich fiir unsere gesanmrte
klassische Litteratur und bleibt es somit für alle Zeiten. Mö¬
gen daher auch Klopstocks Werke im einzelnen schon wegen
ihrer schwierigen, oft ans Erkünstelte grenzendm rhythmi¬
schm Form — das gilt u . A. auch vom „Messias", der be¬
kanntlich in Hexametern geschriebm ist — so gut wie nicht in
dm breitm Volksschichten bekannt sein: was er schuf, bleun
unvergänglich, und selbst die souveräne Verachtung des Rc>
mes , der seiner Meinung nach die fteie Entfaltung des Ge-
dankms hindert, wird seinen Ruhm nicht schmälern. Denn
über der äußerm Form steht doch der Kern wie über deM
Buchstaben der Geist.
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Rlüchtig- Man meldet uns aus London. 12. März : Der Fi-
„niuutatm Whitaker Wright , welcher gestern verhaftet werden
S ist entflohen. Er soll nach Spanien abgereist fern, wah.
' d andere wissen wollen, daß er in Dünkirchen gesehen wor-
ken ist. Derselbe hat durch falsche Spekulationen Verluste von
ic_ 20 Millionen Pfund verursacht.

Vom Vesuv. Aus Rom wird der „Vossischen Zeitung tele-
^cavhirt: Laut Meldungen aus Neapel herrscht letzt Beunru-
^iaung wegen der zunehmenden Heftigkeit des Ausbruchs des
Vesuvs und der häufigen Erderschütterungen . Die Behörde un-
terfaat die Annäherung an den Krater , der große Massen glü¬
hender Materie auswirft. Auch der Lava-Erguß Nimmt zu.

KL5 6er ÜMgegENÄ.
« Sonnenberg , 13. März . Die Gemeindevertre-

tung  beschloß in ihrer Sitzung am 10. Marz folgendes: 1. Der
Haushaltungsvoranschlag für das Rechnungchahr ?90° Wird ch
auf eine Jsteinnahme von 131,008.41 A,  b ) auf eine ^ stausga e
non 127,682.77 A,  mithin eine Mehremnahme von 3415.64 X
sestaesetzt. 2. Zur Deckung der Gemeindebedurfmsse sollen im
kommenden Rechnungsjahre gleich wie im lausenden ^ ahre an
Kommunalsteuern erhoben werden : 100 pCt . der Staatsemkom-
mensteuer, 150 pCt . der Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer,
sowie 100 pCt . der Betriebssteuer . 3. Für die Ueberfuhrung
von gefallenem Vieh in die neuerbaute Kreiswasenmeisterei bei
Bierstadt, wird die von dem Kreisausschuß für den Landkreis
Wiesbaden in Vorschlag gebrachte Gebühren -Ordnung einstim¬
mig mit Wirkung vom 1. April 1903 genehmigt. 4. Den Wie-
senbesitzern im Distrikt „Sichterthal " oberhalb der Militarkan-
tine, denen ein Schaden zwar nicht entsteht, aber durch dre im
Sommer in den benannten Distrikten abgehaltenen Schießubun-
aen vor der Heu- und Grummeternte sehr beeinträchtigt sind, ist
hierfür eine Entschädigung von 8 4  pro Ruthe aus der Ge-
meindekasse auszuzahlen. Für die in dem Jahre 1903 diirch die
abzuhaltenen Schießübungen von dem Militär m den Wiesen,
Rädchen usw. entstehenden Flurschäden , ist außer dem hiesigen
Ortsgerichte eine weitere Kommission gleichwie iin Vorjahr
gewählt und zwar die Landwirthe Karl Wilh . Dorr , Carl Ehr.
Pfeiffer und Carl PH. Wagner , sämmtlich von hier . Hoffentlich
werden die Wiesenbesitzer mit den ihnen von der Kommission
im Jahre 1903 abgeschätzten Flurentschädigungen wie bisher zu-
stieben sein. 5. In Anbetracht der vielen Ortsarmen hier , stnd
Armenpfleger und Armenpflegerinnen anzunehmen und zwar
wurden vorgeschiagen bezw. angenommen : Frl . P . Wen,
Linser und PH. Schneider , sämmtlich von hier . - Der hiesige
Heilgehülse Karl Wolf  erhielt am 20. Jan . 03 auf Würfel mit
26 und mehr Seiten das deutsche Reichspatent unter -Nr . 194186
des Patentamtes Berlin . Laut Verfügung des Königlichen Land¬
raths zu Wiesbaden hat auch in diesem Frühjahr zur Bekamps-
ung schädlicher Insekten an sämmtlichen Obstbaumen die Ante-
gung von Klebegürteln bezw. Neuanstrich an den noch vorhande¬
nen Klebegürteln zu erfolgen. . . .. . . Z * -

I . Sonnenberg , 13. März . Die diesjährige erste öffentliche
Vorstandssitzung des Hessen-Nassauischen ^ Stenotachygraphen-
verbandes, verbunden mit Wettschreiben, findet am 15. Marz
IM , Nachmittags 2 Uhr in Wiesbaden , Restaurant „Johan¬
nisberg", Langgasse 5, statt . Einige Mitglieder des hiesigen
Stenographenvereins  beabsichtigen sich an dem Wett¬
schreiben zu betheiligen.

A. Rambach, 13. März . Am Donnerstag , 12. Marz , Nach¬
mittags 12Yz  Uhr . wurde der Maurer Konrad Karl Ruf,  44
Jahre alt , auf dem Speicher seiner Wohnung erhängt  auf-
gesunden. Das Motiv zur That ist bis jetzt noch unbekannt.

k. Biebrich, 12. März . In seiner gestrigen Sitzung hat der
Magistrat u. A. das Baugesuch des Gastwirthes Herrn Jakob
Franz  betr . die Errichtung eines Wohngebäudes auf seinem
Grundstück Ecke der Mainzer - und Wilhelmstraße und das Bau-
gesuch der Herren Schneidern . Schmidt  betr . Errichtung
einer Trockenhalle auf ihrem Grundstück an der Dotzheimerstr.
- ersteres unter besonderen Bedingungen — auf Geneh¬
migung  begutachtet . Zur Vergebung  gelangten die Pfla¬
sterarbeiten der oberen Rheinstraße an den Pflasterermeister
Herrn Peter Flaschner zu Eltville und die Lieferung des dazu
nöthigen Sandes an den Unternehmer Herrn Jakob Sauer
von hier auf Grund der eingereichten Offerten.

k. Biebrich , 11. März . Im Gasthaus „zur Stadt Wiesba¬
den" fand gestern Abend die erste Jahres -Hauptversammlung
unseres jüngsten Vereins , des „S chü tze n v er e i n s" statt.
Die Erfolge desselben in dem 1. Vereinsjahr sind recht gute zu
nennen; die Erbauung der Schießanlage mit Schützenhaus in
der Kiesgrube der Herren Gebr . Winkler  an den Militär-
Schießständen konnte nur infolge der Opferfreudigreit der Mit¬
glieder möglich gemacht werden . Die etwa 9000 A  betragenden
Kosten wurden zum größten Theil durch unverzinsliche Antheil-
scheine gedeckt, ein Mitglied stellte sogar den Fehlbetrag von
A 2500 dem Verein bereitwilligst zur Verfügung. Dieser zählt
gegenwärtig 61 Mitglieder , wovon etwa die Hälfte an den
Schießübungen theilnehmen. Zum Zeichen des in den Vorstand
gesetzten Vertrauens wurde er einstimmig wiedergewählt. Das
Üebungsschießen soll am nächsten Sonntag bereits wieder sei¬
nen Anfang nehmen. Mit den besten Wünschen für ben Verein
schloß der 1. Schützenmeister, Herr Fr . D e u s e r , die Ver¬
sammlung.

$  Schierstein, 12. März. Heute fand die gerichtliche Ob¬
duktion der geländeten K in d e s l e i che, ebenso eine Besich-
tigung derselben durch den Herrn Ersten Staatsanwalt aus
Wiesbaden statt. Das Kind hat allem Anschein nach 14 Tage
gelebt, ehe es vermuthlich ertränkt wurde . — Die Anschaffung
einer dritten Kirchenglocke  für die evangelische Kirche ist
seitens der Ortsverwaltung in Aussicht genommen.

s . Braubach , 12. März . Der hiesige Militärverein
hielt letzter Tage seine Jahreshauptversammlung ab. Nach Er¬
stattung des Geschäfts- und Kassenberichts wurde die Wahl des
Vorstand vorgenommen, welche folgendes Ergebniß hatte : Phi¬
lip Baus 1. Vorsitzender, Christian Werner 2. Vorsitzender,
Christian Baus Kassirer, Georg Brühl Schriftführer , Wilhelm
Stt Jnventarverwalter , Ludwig Becker, H. Steg , Karl Me¬
schede und R . Heiler Beisitzer und I . Gras Fahnenträger . Der
Verein besteht z. Zt . aus 75 Mitgliedern und hat sich in der
Zeit seines 15jährigen Bestehens bereits ein Vermögen von
1400 A erspart . — Bei einer gestern dem Landwirth K. PH.
T h o r n von hier plötzlich verendeten Kuh, wurde durch den
Kreisthierarzt bei der stattgehabten Untersuchung „Milz
brand"  festgestellt.

Wiesbaden den 13. März 1903.

Zum Arzt . - Geheimer Kummer . - Gestörtes Idyll . - Harte
Bußzeit . - Nahendes Osterfest. - Ernste Gedanken. - Be-
rufswahl . — Groß Reinemachen . — Drohender Umzug.

Glückliche und Unglückliche.

„Ja , ich werde Wohl zum Arzt schicken müssen", klagt dm
Gnädigste ihrer Bekannten , „denn Jettchen scheint ernstlich
krank zu sein . Sie ist brav und lauter wie Gold . Deshalb
thut es mir ordentlich leid , wenn sie mit . rothgewemten
Augen umhergeht und täglich schlechter aussieht . Wenn ich
nur erst wüßte , was ihr fehlt !" Da kann ich der Gnädigsten
wohl eine befriedigende Antwort geben. Jettchen V®*
geheimen Kummer , Liebeskummer , denn — ihr Schorf ch
hat Hausarrest . Die schönen Stunden des Abends m der
Küche am warmen Herd erlitten eine jähe Unterbrechung
und mit rauher Hand zerstörte der Herr Hauptmann durch
einen Strafbefehl das liebliche Idyll . Ja , Strafe muß sein.
Wer nicht lernt , bekommt Arrest , — so war es in der Schule
schon. Wenn der Soldat seine Instruktion nicht lernt , be-
kommt er den Abendausgang entzogen und muß traurig zu-
fehen , wenn sich die Kameraden des Abends in Gala werfen
und ihre Käthchen , Jettchen , Nettchen , Karoline , Josephme
und so fort aufsuchen und , — was die Hauptsache ist nut
ausgefülltem Magen zurückkehren, während die Zuruckblei
benden ihr Herz bezwingen und den Gürtel enger schnallen
müssen . Doch der Gnädigsten und dem Jettchen sei es zum
Trost gesagt , daß in einigen Tagen die harte Bußzeit abge-
laufen ist und dann werden Jettchens Wangen wohl wieder
frisch und rosig werden und die Augen glückstrahlend leuch¬
ten wie vorher . _ .

Aber auch für Andere ist eben eme ernste Zeit . Wenige
Wochen noch und wir feiern das Osterfest . Die nahenden
Ostern bescheeren den Großen 'das Erwachen der Natur , den
Kleinen 'die Ostereier , die unbegreiflicher Weise „Freund
Lampe " legen soll . Den Heranwachsenden Jüngling aber
stellt das Osterfest vor die Frage : „Was willst Du werden ?"
Der erste selbständige Schritt in die Welt entscheidet meist
den Kurs eines ganzen Lebens . Es ist schwer, den richtigen
Beruf zu finden , weil die verschiedensten Faktoren auf die Be-
rufswahl einwirken . Einen Knaben , welcher schon frühzeitig
sich in der Neigung für einen bestimmten Beruf bethätigt,
lasse man gewähren . Man wird es selten zu bereuen ha-
ben . Allein nur zu häufig lassen sich die Eltern bei der Be¬
rufswahl von einer gewissen Eitelkeit leiten , die absolut nicht
am Platze ist . Ebenso kann man den alten Brauch , daß der
Sohn dem Vater im Handwerk folgt , nur dann schön und
gut finden , wenn der Sohn die vorbedingte Neigung m sich
trägt Zwingen sollte man ein Kind nie zu einem Beruf.
Unzufriedenheit und bittere Enttäuschung werden die Fob
gen sein . Wir wünschen daher Jedem , er möge eine gluck
liche Wahl treffen , in der er Zufriedenheit und Glück findet.
Für manchen Haushalt aber bringen 'die nahenden Ostern
Unzufriedenheit und auch das häusliche Glücksgefühl schwm-
det auf einige Tage . Jede bürgerliche Gattin ist vom Rer
nignngstenfel eben besessen, denn man richtet schon fruhzer
tig vor , um mit dem Hauptreinemachen nicht in dm letzten
Wochen zu kommen . Es scheint eine krankhafte Wuth zu
herrschen , alles unter Wasser zu setzen, uüd der ganzen Welt
mit Seifenschaum und Sodabrühe zu Leibe zu gehen... Die
Gardinen sind von den Fenstern , die Bilder von den Wanden
herabgerissen , Dienstmädchen und Putzfrauen mit hvchge-
krämpelten Armen stolpern über Teppiche , Betten _ und
Schränke sind von ihrer Stelle gerückt, die ältesten Spinnen
sind aus ihrer Winterruhe gestört . Der Spucknapf steht auf
dem Schreibtisch und im Papierkorb sitzt grenzenlos unglück¬
lich der Pudel und zittert , als hätte er daS Fieber . Wie lange
wird es dauern , so kalkulirt er , und sie — waschen,d,ch auch!
Und doch ist das noch der Zustand der Glücklicheren, denn
die Unglücklichsten sind die, denen der drohende Umzug wie
ein Schreckgespenst vor Augen steht . Schon sieht man hm
und wieder die Möbelwagen auf den Straßen stehen, ach,
wie bal 'de — ziehest auch du!

Aber die Glücklichsten unter den Glücklichen, die ziehen
jetzt hinaus in die erwachende Natur , wo die ersten Veilchen
blühen , die Vögel von neuem zwitschern und die Baume aus-
schlagen Der alte Adam zieht mit dem neuen Sommer
überall einen neuen Menschen an und in Ermangelung ieteS
anderen Schöpferdranges schöpft er weniastens frische Lust.
Die sonnigen Nachmittage locken zum Hinauswandern m
diesen Lebens - und Liebesdrang , Wohl dem, der sich trotz des
Lebensernstes noch ein offenes Auge und Herz dafür bewahrt
hat Und dennoch können Schicksal und Härte des Lebens
auch dafür das Auge blind und das Ohr taub machen und
all die tausend Knospen , welche voll heißer Sehnsucht dem
Sonnenkuß entgegendrängen , die Jubellieder , die aus all den
kleinen Vogelkehlen sich zum Himmel schwingen, die ge¬
schwätzigen Stellen des vom Eise befreiten Bächleins , an des¬
sen Rande verliebte Pärchen Hand in Hand dahinwandeln,
— ach diese ganze leuchtende Symphonie des einziehenden
Lmzes sie klingen dein verhärteten Herzen wie eine Musik
zu längstvergessenem Jugendtraum , zu dem entschwundenen
Märchen , dessen Anfang heißt : „Es war einmal !" Das sind
die Allerunglücklichsten ! Wohl dem, der sich noch am fri¬
schen, quellenden Leben erfreuen kann ; der freudig mit ein
stimmt:

„Wer wollte sich mit Grillen plegen,
So lang uns Lenz und Jugend blüh 'n?
Wer wollt ' in seinen Vlüthentagen
Die Stirn in düst 're Falten ziehn ?"

18.

* Die Gemahlin des Prinzen Bernhard von Sachsen-Wei-
mar wurde am Mittwoch bei einer Spazierfahrt im Stadtwalde
von Hannover von einem Unwohlsein befallen, das ihren
Tod zur Folge  hatte . Die Verstorbene ist eine geborene
Ella Brockmüller verwittwete Marquise LicHesini. Sie stand
im 40. Lebensjahre und war seit 2s4 Jahren mit dem Prinzen
vermählt , der jetzt den Namen eines Grasen von Crayenberg
führt und längere Zeit in Wiesbaden ansässig war.

* Zeitungsbestellung . Unsere Abonnenten weisen wir bei
dem bevorstehenden Ouartalswechsel auf die seit einiger be-
stehende Einrichtung hin , daß die Zeitungsgelder von den kwres-
trägern , welche zur rechtsgiltigen Quittungsleistung berechtigt
sind eingezogen werden können. Eine weitere Bequemlichkeit
für das Publikum liegt darin , daß man die Einzielung der Zeit¬
ungsgelder bei 'Neubestellungen schriftlich beantragen „mnn.
Man wirft nur einen Benachrichtigungszettel in den nächsten
Briefkasten und am nächsten Tage erscheint der Briefträger zur
Empfangnahme der Bestellung und Abholung des Geldes. Ko¬
sten entstehen dadurch nicht.

* Nachtzeit im Fernsprechverkehr. Nach einer neuerdings
ergangenen Verfügung des Reichs-Postamts rechnet im Fern¬
sprechverkehr die Zeit von 7y2 bis 8 Uhr Vormittags im Win¬
ter - d. i. vom 1. Oktober bis 31. März - als Nachtzeit. Hier-
nach werden vom 15. März ab für jedes in der vorerwähnten
Zeit im Ortsverkehr geführte einfache Gespräch 20 $.  erhoben,
einerlei , ob der Theilnehmer die Bausche oder Grundgebühr
entrichtet.

* Besitzwechsel. Frau W . Gail  Wwe . verkaufte ihr an der
Dotzheimerstraße 36 gelegenes Haus an Herrn W. Emmel,
Schreinermeister . Der Abschluß erfolgte durch die ^ mmobilieii-
Agentnr von C. Wagner , Hartingstraße 5. — Herr Wilhelm
Korb aus Biebrich hat , laut „Tgsp ." seinen Lagerplatz, Ecke
Rathhausstraße und Adolfsplatz dort , an Herrn I . Hupseld
in Wiesbaden , welcher auch einen Theil des Korb scheu Geschäl¬
tes übernimmt , verkauft. Der Platz soll in 3 Bauplätze einge-
theilt und die Parterrelokalitäten der Neubauten für Läden her-
gerichtet werden.

* Nationalliberaler Jugendverein Wiesbaden. Man schreibt
uns : Im engeren Kreise fand am letzten Montag Abend im Da¬
mensaal des Nonnenhofes die erste Versammlung des natl . Ju¬
gendverein für Wiesbaden und Umgebung statt. Der Vorsitzende
Herr Dr . Scholz begrüßte die nahezu vollzählig erschienenen
Mitglieder und gab eine Darlegung der Motive , die auch in
Wiesbaden , wie in anderen größeren Städten , zur Gründung
eines nationalliberalen Jugendvereins geführt hätten . Die
Grundprinzipien des Vereins stehen durchaus im Einklang mit
den Grundsätzen der nationalliberalen Partei . Der ^Hauptzweck
des natl .Jugendvereins sei Sammlung junger Männer aller
Stände unter einem nationalen Banner und die Berwerthnng
des jugendlichen Idealismus für den nationalen Gedanken. Die
nach dem Muster anderer natl . Jugendvereine bearbeiteten
Statuten fanden mit wenigen Abänderungen Annahme. Der
Jahresbeitrag beträgt 1 Mark pro Mitglied . Alle vier Wochen
findet eine ordentliche Vereinssitzung statt ; die nächste am Mon-
jag den 23. März . Näheres über letztere wird in den Tageszei¬
tungen bekannt gegeben. In den Vorstand wurden gewählt die
Herren : Dr . Scholz Vorsitzender, Dr . W. Kalle stellv. Vor¬
sitzender, W . Häsfner Schatzmeister, Brahm Architekt stellv.
Schatzmeister , E . Sickel Architekt Schriftführer . An der Ver¬
sammlung nahm der Vorsitzende des Landesausschusses der natl.
Partei , Herr Com.-Rath Bartling,  theil , der seine und des
ganzen Landesausschusses Sympathieen für die Entwickelung
des natl . Jugendvereins zum Ausdruck brachte.

* Lchlustessen der „Narrhalla ". Am Mittwoch
Abend versammelten sich die Mitglieder 'der „Narrhalla " zu
einem Schlußessen im Friedrichshof , wozu auch die Gönner
und Freunde des Vereins geladen waren . Herr Kiese-
Wetter,  der Hofdekorateur der Narrhalla , hatte es sich nicht
nehmen lassen , den Saal in prächtiger Weise zu schmücken
und damit dem Vorstand eine Ueberraschung zu bereiten.
Herr Glücklich  begrüßte gegen 9 Uhr die Erschienenen in
schwungvollen Worten . Die Tafelrunde war voll besetzt,
denn wie immer hetten alle dem einladenden Rufe Folge ge¬
leistet . Da Herrn B ö k e m e i e r s Küche ganz Vorzügliches
leistete , trat bald eine gehobene Stimmung ein, die ihren
Höhepunkt erreichte , als eine allgemeine Dekoration der
Freunde und Gönner erfolgte , die von Herm I o s e p h mit
launigen Versen am Klavier begleitet wurde . Auch als Dich¬
ter wurde uns Herr Joseph vorgcstellt ; er ist ein Universal¬
genie . Sein Gedicht : „Rose und Schmetterling ", von Ka-
pellmeister W a n d a in Berlin komponirt , wurde von Herrn
Opernsänger Plate  vorgetragen und außerordentlich bei¬
fällig aufgenonimen . Zum Schluß sei noch des Präsidenten
Herrn Glücklich  gedacht , der in gewohnter trefflicher Weise
die Veranstaltung leitete und stets neueUeberraschnngen bot.
Auch das übliche Tänzchen fehlte nicht. Wenn Herr Joseph
auf den „General -Anzeiger " reimte , derselbe meine es am
besten mit der Narrhalla , so sei das dankend mit der Ver¬
sicherung acceptirt , 'daß wir auch im kommenden ẑahre zur
Narrhalla halten werden.

* Sängerchor des Turnvereins . Um Jrrthümer zu verniet»
den, machen wir darauf aufmerksam, daß das Konzert des Sän-
gerchors des Turnvereins am Sonntag Nachmittag um 5 Uhr

beginn ^ ^ Bahernverein „Bavaoia" veranstaltet Sonntag , den
15. März , Abends 8 Uhr zur Feier des 82. Geburtstages Sr.
Kgl Hoheit des Prinzregenten Luitpold von Bayern im Fest-
saale des kath. Gesellenhauses, Dotzheimerstraße, einen Com-
mers . Der hier bestens bekannte Gesangverein „Wiesbadener
Männerklub " hat in freundlicher Weise seine Mitwirkung zuge-
sagt und wird die Festfeier durch den Vortrag von nachstehenden
Chören verherrlichen : „Laßt Jehova " von Zwyssig, „Heimweh
von Schauß , „Zwoa Sterndle " von Schwartz, „Seemanns Ab¬
schied" von Geis , „Die zwei Königskinder" von Schwartz, „>M-
mer , immer sag ich's wieder" von Orth und „Wach auf du schone
Träumerin " von Gericke. Die Musik liegt in bewährten Händen
und die Festrede hat ein beliebter Redner übernommen. Um das
Programm mannigfacher zu gestalten, werden mehrere gemein-
schaftliche Lieder gesungen. Ten Festprolog wird das Ehrenmit¬
glied des Vereins , Herr Schauspieler Kunz  von hier sprechen.
Zum Schluß der Veranstaltung gelangt ein bayerisches Volks-
stück „Der Mord in der Kohlenmessergasse" zur Aufführung.
Die einzelnen Rollen sind vortrefflich vertheilt und auch mit
Bezug hierauf steht zu erwarten , daß die Festtheilnehmer hoch¬
befriedigt die Feier verlassen. Zum Schluß sei bemerkt, daß die
Veranstaltung bei einem vorzüglichen Glas Bier stattsiiwet.
Freunde und Anhänger des Vereins sind willkommen. Der Ein¬
tritt ist frei.



14. Mürz 1903. Nr. 62.
* Der Verein vom blauen Kreuz ist bestrebt, der Ver¬

wahrlosung unseres Volkslebens durch den Trunk entgegenzu¬
arbeiten . Schon seit zwei Jahren arbeitet dieser Verein auch in
hiesiger Stadt , und will jetzt Sonntag sein Jahresfest begehen.
Aus dem Programm sei folgendes hervorgehoben: Morgens 10
Uhr Festgottesdienst in derMarktkirche, PredigerHerr Pf . Mo¬
dersohn aus Mühlheim (R .) Am Nachmittag um 3 Uhr findet
im Vereinshause an der Platterstraße 2, die Nachfeier (mit
Kaffee und Kuchen) statt , bei der ein sehr reiches Programm die
Mühe des Besuches wohl lohnen wird . P . Modersohn wird noch
einmal das Wort ergreifen , der Posaunenchor des christl. Ver¬
eins junger Männer spielen und neben dem eigenen Vereins¬
männerchor hat auch der Chor und das Quartett des genannten
Vereins seine Mitwirkung zugesagt. Wir können, alle die ihre
Freude daran haben, ein christliches Familienfest zu feiern , nur
-erzlich einladen.

* Die Gesellschaft „Lohengrin" veranstaltet am Sonntag , den
15'. März im Saalbau zum Kaiser Adolf in Biebrich , Wicsba-
denerstraße ihr erstes Jrühjahrsfest . Da für humoristische Unter¬
haltung und Tanz seitens des Vorstandes bestens Sorge ge¬
tragen ist, so steht den Besuchern ein vergnügter Nachmittag in
Aussicht.

* Das Veteranen - und Landwehr-Corps Wiesbaden veran¬
staltet am Sonntag , 15. ds. Mts ., auch bei ungünstiger Witter¬
ung, von Nachmittags 4 Uhr ab im Saale der Restauration
„zum Jägerhaus ", Schiersteinerstraße , eine Familienfeier mit
Tanz , welche auch diesmal wieder den Besuchern einen recht
vergnügten Nachmittag verspricht.

* Ev. Arbeiterverein . Sonntag , 15. März , findet Jamilien-
Ausflug nach Rambach „zum Taunus " statt. Abmarsch Nach¬
mittags 2Y2 Uhr vom Kurhausplatz.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß die zurück¬
gelegten Zeitungen und Zeitschriften des verflossenen Jahres
aus dem Lesezimmer des Kurhauses am nächsten Montag , den
16. März , Vormittags 10 Uhr im weißen Saale des Kurhauses
zur Versteigerung kommen.

* Residenztheater . Morgen Samstag und Sonntag Abend
geht „Monna Vanna " in Scene . Das Interesse für das Mae-
terlink 'sche poesievolle Schauspiel ist ein so reges , die Nachfrage
nach Billets eine so große, daß die Direktion für Dienstag und
Donnerstag Wiederholungen von „Monna Vanna " angesetzt hat.
Auch in diestn Aufführungen gastirt Willy Löhr vom Darm¬
städter Hoftheater . Am Sonntag Nachmittag ist „Alt Heidel¬
berg" zu halben Preisen . Das Gastspiel Coquelin ainö mit sei¬
nem ganzen Ensemble findet leider nur an einem einzigen Tage,
am Sonntag den 22.  März statt . Der Künstler spielt seine zwei
Glanzrollen im „Tartüffe " und „Les Precienses ridicules.
Billets werden von Mittwoch den 18. d. M . an, an der Kasse
verkauft. j

* Ausgrabungen . Am Kranzplatz werden gegenwärtig die
Gebäulichkeiten des Hotel: Engel niedergelegt. Man hat dort
sehr viele Funde aus römischer Zeit gemacht, welche Aufschluß
geben über die Ausnutzung des Kochbrunnens als warme Bäder
in der Römerzeit . Die Funde werden täglich interessanter und
unsere Archäologen haben alle Hände voll zu thun. Heute Mor¬
gen fand man eine warme Quelle , welche nach römischer Bauart
in Kalkstein und rothem Ziegelstein gefaßt ist. Die Quelle ist
nach Ansicht der Fachmänner über 1800 Jahre alt , zumal über
der Quelle ein römischer Bau stand, welcher die Quelle verdeckte.

□ Spiele nicht mit Schießgewehren . Der Buchhalter Jak.
Rausch  und der Handlungsgehilfe Richard Christ  sind in
dem Spezerei -Engrosgeschäft von Höfling an der Adelheidstr.
dahier beschäftigt. In einem Privatkomptor wurde ein altes
Gewehr aufbetva.̂ t. Am 11. November v. I . nahm Rausch das
nach seiner Meinung ungeladene Gewehr in der Hand und trat
in die Thüre des Nebenzimmers , wo Christ eben am Pulte saß
und brachte mit den Worten „Soll ich?" das Gewehr in Brust¬
höhe. Auf die Antwort : „Bitte schön!" drückte R . los ; ein Schuß
krachte und Christ wälzte sich in seinem Blute . Die aus Schrot¬
körnern bestehende Ladung war ihm gerade ins Gesicht gegan¬
gen. Die Verletzungen, welche der junge Mann dabei daoontrug
waren ziemlich erhebliche. Etwa 5 Wochen Halle er an denselben
zunächst im Paulinenstist und später in der Augen-Heilanstalt
zu curiren und das linke Auge ist ihm dabei verloren gegangen.
Auf Grund des Vorfalles war ursprünglich ein Strafverfahren
außer gegen Rausch, auch gegen den Eigenthümer dqs Gewehres
Höfling, wegen fahrlässiger Körperverletzung eingeleitet worden
der Letztere jedoch wieder außer Verfolgung gesetzt, weil er
glaubhaft nachweist, nicht er, sondern irgend ein Anderer habe
das Gewehr geladen, indem er nachwies, daß die noch im Laufe
befindliche Patronenhülse anders war , wie bei den von ihm be¬
nutzten. Zeitweilig , während der manchmal einen vollen Tag
währenden Abwesenheit des Prinzipals , hatten Angestellte das¬
selbe zum Spatzenschießen benutzt, sich zu diesem Behufe Pa¬
tronen verschafft und es scheint dabei durch ein Versehen eine
derselben im Laufe zurückgeblieben zu sein. Neben dem Straf¬
verfahren wider Rausch, schwebt aus Anlaß des Vorfalles ein
Civilprozeß wider diesen und dem Geschäftsinhaber. Es handelt
sich dabei um ein Objekt von 1.  24,000 . Rausch erhielt heute
vor der Strafkammer eine Gefängnißstrafe von 1 Monat.

F . C. Ein Teufelsprozeß . Die Schaumweinkellerei „Söhn¬
lein u. Co." zu Schierstein hatte Ende Juli 1901 im „Sim-
plicissimus" eine Reklame für Schaumwein erscheinen lassen,
bestehend in der Abbildung eines Teufels der einen kleinen Teu¬
fel in eine Sektflasche zwängt, und sich anschickt, andere kleine
Teufel zu ergreifen . Die Reklame trug das Motto : 500,000 Teu¬
fel kamen einstmals in die Welt" und den weiteren Zusatz:
„Sekt Söhnlein ". Die Firma Michael Oppmann zu Würzburg
welche ein ähnliches Reklamebild unter dem Wortzeichen „Teu-
fels Sekt " in die Zeichenrolle des Patentamtes eingetragen hat
erblickte in dieser Geschäftsempfehlung der Firma „Söhnlein"
eine Verletzung ihres Zeichenschutzesund klagte deshalb gegen
dieselbe beim Landgericht Wiesbaden . Der Klageantrag ging da¬
hin, Beklagte solle bei Vermeidung einer Geldstr . von 500 Jk.  für
jeden Fall der Zuwiderhandlung es unterlassen, das Reklame¬
bild weiter zu veröffentlichen. Die Firma Söhnlein u. Co.
hatte gegen den Klageanspruch hauptsächlich eingewandt, daß
ihre Reklamezeichnung grundverschieden von der des Klägers
sei. Es fehlten in der letzteren die wesentlichsten Bestandtheile
ihrer Zeichnung, nämlich die charakteristische Darstellung eines
riesigen Teufels , welcher eine große, mit der deutlichen Auf¬
schrift „Söhnlein " versehene Sektflasche in der Hand hat . Das
Landgericht zu Wiesbaden wies die Klage ab, weil die Art der
Ausführung des Motivs in dem Reklamebild der Beklagten
wesentlich von der geschützten Zeichnung des Klägers abweiche.
Dafür spreche besonders der Umstand, daß in der Zeichnung des
Klägers ein rothgekleideter Teufel in mittelalterlicher Tracht,
in der Zeichnung der Beklagten dagegen ein riesiger , zottiger,
langgeschwänzter Teufel dargestellt ist. Das Oberlandesgericht
zu Frankfurt , welches in der Berufungsinstanz angernfen wur¬
de, schloß sich den Ausführungen des Vorderrichters an und
wies die eingelegte Berufung zurück.

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Steckbrieflich verfolgt werden : der. Arbeiter Wilhelm Au¬
gust Albert Harenkohl  geb . 1876 in Dungen , Kreis Al¬
feld, zuletzt in Höchst am Main wegen Diebstahl , der Hand¬
lungsgehilfe Johannn W i e s e r , geb. 1872 in Kreuznach, zuletzt
in Monchach, wegen Urkundenfälschung, der Knecht Otto Ernst
Brandt,  geb . 1870 in Grabsleben (Sachsen-Koburg-Gothaj
wegen Diebstahls.

* Diebstähle . Einem Fuhrunternehmer an der Schiersteiner¬
straße wurden in der Nacht vom Sonntag zum Montag von den
auf seinem Lagerplatze stehenden Lastwagen die Kapseln und die
Vorstecker entfernt . Es scheint ein Racheakt vorzuliegen. — Ge¬
stern Nachmittag wurde in der Friedrichsstraße ein Viktoria-
Fahrrad gestohlen, während der Eigenthümer sich kurze Zeit in
ein Haus begeben hatte . Das Rad trägt die Fabriknummer
50,145.

* Patentwesen . Patent in Deutschland wurde ertheilt Herrn
Otto Balzer , Direktor in Bad Ems , Nr . 141030 auf : „Maschine
zum Ausstechen und Stempeln von Pastillen ." Gebrauchsmu¬
sterschutz wurde ertheilt Herrn K. W. Ottstadt , Schrankfabrik in
Kostheim unter Nr . 194385 auf : „Unter dem Hutboden ange¬
brachter durch Spiralefder vorspringender Garderobehalter für
Kleiderschränke." Ferner Herrn W. Back, Dreher , Hermannstr.
hier , unter Nr . 194685 auf : „Durch vorn und hinten im In¬
nern der Nabe befestigte Kugelringe hergestellte Lagerung für
die Achsenschenkel leichterer Fahrzeug-Achsen." Diese Schutzrech¬
te sind vom Patentbureau Ernst Franke , Bahnhofstraße 16 hier,
erwirkt worden.

Kunff, fcittercta und VMenfdiaft
# Im kgl. Hoftheater gastirte gestern Frl . Kaufmann

von der kgl. Hofoper in München als „Philine "' in Mignon.
Die Gastin steht von ihrer früheren Wirksamkeit an unserer
Bühne in bester Erinnerung bei uns , wenn sie auch inzwischen
durch Frl . Hanger aufs glücklichste ersetzt ist. Etwas Neues
läßt sich auch über die kgl. Bayerische Philine nicht sagen, sie ist
ganz die Alte — —. Verzeihung , die Jugendliche , die Reizende
geblieben, die sie auch im kgl. Preußischen Dienst war . Das
dichtgefüllte Haus sah dem Auftreten der beliebten Sängerin
mit Spannung entgegen und feierte sic durch reichen Beifall.
Vor den Rampen erwuchs ein ganzes Beet von Blumen und
Lorbeeren , in die sich mit der Gastin noch Frl . Brodmann
(Mignon ) und Herr Henke (Mlhelm Meister ) theilen durfte.
Herrn Schwegler  sei für seinen schönen Gesang als Lotha-
rio an dieser Stelle ein Lorbeer gewunden. G.

ZctzwurcjLrictitslitzungvom 13. Mcirr.
Vorsätzliche Gefährdung eines Eisendahn-^rcinsportes.

Der etwa 24 Jahre alte Bäckergeselle Philipp I ö r g be¬
fand sich letzte Weihnachten etwa 4 Wochen in Stellung bei
einem Bäckermeister in Dachsenhausen . Den ersten Feiertag,
einen geschäftsfteien Tag , benutzte er zu einer Fahrt naaz
Braubach , Als er mit dem Nachmittags 2.20 Uhr absahren-
den Zug der Kleinbahn Braubach —Nastätten wieder die
Rückfahrt antrat , hatte er 12—13 halbe Schoppen getrunken.
Während er im Zuge saß, kam der Zugführer zu ihm und
wollte seine Fahrkarte sehen, die er nicht vorfand . Er wur¬
de daher gezwungen , zum zweiten Male das Fahrgeld zu
entrichten . Das paßt natürlich unserem Helden nicht . Er
wurde ganz rabiat , benahm sich auch den übrigen Fahrgästen
gegenüber höchst ungebührlich , und mußte schließlich aus der
Station Bechels von der Weiterfahrt ausgeschlossen werden.
Die Hand drohend in der Richtung nach dem Zuge erhebend,
soll er zu Fuß den Weg nach dem etwa eine Stunde entfern¬
ten Dachsenhausen eingeschlagen haben und traf auch nach¬
gewiesener aßen nach 5 Uhr dort ein . Hinreichende Zeit,
zuvor allerlei Unfug zu verüben , hätte er also wohl gehabt.
Einige Schritte von dem Bahnhof Hinterwald steht eure La¬
terne . Diese wurde um die kritische Zeit verlöscht , der Cy-
liuder zerbrochen , der Brenner abgeschraubt und eine für ge¬
wöhnlich an dem Laternenpfahl stehende Leiter verschleppt.
Ferner entdeckte man auf der Kleinbahnstrecke zwischen der
Station Hinterwald und Dachsenhausen auf vielen Stellen
kleine Steinhaufen auf der Strecke . Leicht hätte durch diesel¬
ben ein Zug zum Entgleisen gebracht und großer Schaden
angerichtet werden können ; dazu kann es jedoch nicht , denn
der Räumer an der Lokomotive beseitigte die Steine leicht,
nachdem der Lokomotivführer das Tempo der Fahrt verlang¬
samt hatte , und der Zug passirte die Strecke ohne Unfall . —
Jörg , welcher sich heute auf die Anklage der vorsätzlichen
Transportgefährdung zu rechtfertigen hat , giebt zwar zu,
erheblich betrunken gewesen zu sein, doch stellt er in Abrede,
die Steine auf das Geleise gelegt zu haben . Gelegentlich
eines Wirthshaus -Gespräches aber gab er nach einem Zeugen
ausdrücklich zu, die Laterne vor der Station Hinterwald de-
molirt und die Leiter verschleppt zu haben , dagegen stellte er
das Aufbringen von Steinen auf die Schienen damals schon
mit aller Entschiedenheit in Abrede . — Heute war der Mann
aus der Untersuchungshaft vorgeführt . /

Auf Grund des Spruches der Herren Geschworenen, wel¬
cher den Angeklagten nicht für schuldig erklärte , fällte der Ge¬
richtshof einen Freispruch, indem er zugleich den wider den
Angellagten ergangenen Haftbefehl cassirte und den Mann auf
freien Fuß setzt.

Letzte Telegramme
Raubmord.

— Diedenhosen, 13. März . Der Besitzer der Siegen -Loth-
ringischen Werke für Eisenkonstruktion und Brückenbau in Ha¬
gendingen, F ö l z e r , wurde nach der „Lothringischen Bürger-
ztg." in verflossener Nacht von Dieben,  die er im Bureau sei¬
ner Fabrik überraschte, niedergeschossen.  Die Diebe
erbrachen und beraubten die Kasse und entflohen dann . Bisher
fehlt jede Spur.

* Berlin , 13. März . Im deutschen Schauspiolhause in
Hamburg wurde gestern Max Dreyer 's in Berlin verbotener
Schwank „Das Thal des Lebens " in öffentlicher Aufführung
zum ersten Male gegeben . Das Stück erzielte bei glänzender

. <-- _18 . Jahrgang

Darstellung einen außerordentlichen Heiterkeitserfolg und
erregte trotz seiner Derbheiten beim Publikum keinerlei Wj.
derspruch , der das Censurverbot rechtfertigen könnte . — ^
der gestrigen Stadtverordnetenversammlung wurde die Vor¬
lage betreffend die Erhöhung des Schulgeldes sowie die Ein-
führung einer neuen Besoldungsordnung für Oberlehrer an
den städtischen höheren Schulen angenommen . — Nach einer
Meldung aus Kattowitz ermordete Nachts ein Schlossergesest
le aus Krakau die KaufmannSfrau Fifchner und raubte ein
Sparkassenbuch über 1400 Gulden . Der Thäter ist über die
Grenze entflohen . — Auf Veranlassung der Berliner Krimi-
nalpolizei sind in Leipzig 2 Personen verhaftet worden , die
dringend verdächtig sind, falsche Thalerstücke angefertigt und
in Verkehr gebracht zu haben . — Nach einer Meldung aus
Krakmi wurde der Mörder Krzyzanowski , der einem Polizei,
wachtmann auf einem öffentlichen Platze in Lemberg ermor¬
det hatte , zum Tode durch den Strang verurtheilt.

* Berlin , 13. März . Wie der „Berl . Ztg ." aus Wien te-
legraphirt wird , soll demnächst eine schwere Division der
Marine - Escadron,  bestehend aus den drei Panzer-
kreuzern „Habsburg ", „Wien " und „Budapest " nach der
klein-asiatischen Küste abgehen . In maßgebenden Kreisen
wird versichert, daß diese Entsendung nur eine Uebungsfahrt
sei und keinerlei politische Demonstration bezwecke.

* Hannover , 13. März . Vom hiesigen Schöffengericht
wurde gestern die 19jährige Alma Nortmayr aus Osterwald,
eine Waise , die im Besitz eines Vermögens von 20000 Mark
ist und zahlreiche Diebstähle an den verschiedensten Gegen¬
ständen begangen hatte , mit der Begründung , daß sie an
Kleptomanie  leide , freigesprochen.

* Havre , 13. März . Eine Versammlung der Hafenar¬
beiter beschloß gestern Abend mit 452 gegen 322 Stimmen,
heute in den A n s st a n d zu treten . Sie verlangen die Ent¬
lassung eines Werkmeisters und die Regelung einiger anderer
Forderungen.

* London , 13. März . Eine Explosion  ereignete sich
gestern in der Pulverfabrik von Harworty Wance , wobei die
gesummten Gebäude irr die Luft flogen . Zwei Brüder wur¬
den eine Strecke weit weggeschleudert und erlitten schwere
Verletzungen.

* London , 13. März . Nach einer amtlichen Statistik
über die Zahl der Unfälle in der englischen Kriegsmarine
während des Jahres 1902 gingen 5 Fahrzeuge völlig verlo¬
ren , 47 wurden beschädigt , darunter 30 Torpedoboote . 102
Mann wurden getödtet , 34 schwer verletzt.

* London , 13. März . Die Morgenblätter berichten , daß
die Negierung eine große Wenge M u n i t i o n und leichte
Geschütze nach Sierra Leone gesandt hat und daß die Re¬
gierung entschlossen ist, eine bedeutende Geldsumme zur In¬
standsetzung der Vertheidigungswerke dieser Kolonie zu ver¬
ausgaben.

* Madrid , 13. März . Der Minister des Innern beab¬
sichtigt, die Universität Madrid zu schließe  n , falls die
Studenten in ihrer feinseligen Haltung beharren.

* Madrid , 13. März . Nach einer Meldung des „He¬
raldo " aus Melilla dauert der Aufruhr  unter den Kaby-
lenstämmen fort . Dieselben glauben , der Sultan habe einen
Theil des Gebietes an England verkauft.

kneskLstsn.
P . P . Sehr freundlich, daß Sie uns daraus aufmerksam

machen. Indessen täuschen Sie sich mit Ihrer Annahme . Wir
werden dem, den es angeht, auf die Finger stopfen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagö-
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

öefcftäflliches.
* Das in der Fürstlich Fürstenbergischen Brauerei Donau-

cschingen hcrgestellte Bier zeichnet sich, so schreibt Professor Dr.
Schweninger , nach subjektiver und objektiver Prüfung durch
Reinheit , Bekömmlichkeit und Süßigkeit aus . Es ist vollkom¬
men einwandfrei uud kann daher Gesunden wie Kranken beson¬
ders empfohlen werden. DieAnalyse ergibt , daß diesesBier keine
fremden Zusätze (Süßholz , Glycerin , Bitterstoffe oder derglei¬
chen) hat , daß es keine Surrogate an Stelle von Malz und
Hopfen enthält , überhaupt die höchsten Anforderungen an ein
gesundes, haltbares , echtes Bier erfüllt . Das Depot befindet sich
in Wiesbaden Scharnhorststraße 17 bei Karl Dehn.

Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
Realgymnasium u. Realschule mit Parallelkursus

für Gymnasiasten.
(Kleines Pensionat .) 9380

Das Schuljahr beginnt Dienstag , den 21 . April
1903 , Morgens um 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag , den 2 . April,
und dann wieder vom 15. April ab täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen . Ich bitte , dazu das letzte Schulzeugniss
sowie Gebmrts - und Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Faber , Hofrath, Adelheidstrasse 59.
NB . Oie Reifeprüfung für Einj .-Freiwillige wird an

der Anstalt selbst Ostern und Herbst abgehalten
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-&Kräftigungsmittel.
Pur»

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleiscb-Extract.
Liebig ’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
Caeao Houten.

, Gaedtke.
B lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. Vs Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliehe
Mineralwässer.

Hafer - Nähr - Ca cao,
vorzügliches Nahrungs * u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */« Ko . M. 1.30.

Kinder-Nährmittel. I^ ®r.p fleieiS®L
Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s „

Muffler ’»
Kindernahrnng

Melliu’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Heismehl.
„ Gerstenmehl.

Op 1 s
Sährzwlebuck.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

HHährzuckcr.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

üoxblet
Apparate

und sämmtliehe
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milehflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielscbnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten,
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
ISetteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spriteen.
Nabelptlaster.
Heftpflaster.

Sämmtliehe Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercreme.
Byrolin.

Wund watte.

per Vs Kilo Mk . 1.—.

f &inderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliehe Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 9377

Cbr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse6. T*!,7r‘**

Siei dev Parade
sehen weisse Soldatenhosen wundervoll aus,
wenn sie mit Dr. Thompsons Seifenpuiver ge¬
waschen sind.

Das sollten sien alle Hausfrauen merken,
die andere Waschmittel gebrauchen und die Wäsche

niemals so schneeweiss erhalten wie mit

Dr« TkoDipson’s Seifenpuiver
mit dem SCHWAN.

Man verlange es überall ! 1906/46

Günstige Gelegenheit für Jkauticute.
Wegen Umzug verkaufe sehr billig alle auf Lager gut gearbeitete

Betten , Teckbetten Kissen, Federn , Küsten-, Polster-
n. Küchenmöbrl, lackirte u. polirte Schlafzimmer-
cinrichtungen . 9206

Möbelgeschäft He &imann , Helenenstr. 1.
NB. Soul . ->Ivnl ab befindet firti unser GeschäsrH-ienenstrane2

Di,!. «Ute| «i, ’S * '
Parknsstraste 8 . Conditorei.

Wem, Kaffee, Theo, Choeolade,
'igueuve.

KOSTENFREI

I
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Jeden

Jkden

Jeden

Jeden

Jeden

Montag . .

Mittwoch .

Donnerstag

Freitag . .

Sonnabend

tlä Jeden Sonntag . .

Zeitgeist wissenschaftliche und
feullletvnistische Zeitschrift
Technische Rundschau
illustr. poiytechn. Fachzeilschrist
Der WeltsPiegel illustrirte
Halbwochen-Chronik
HAK farbig illustr. satirisch¬
politisches Witzblatt
Haus Hof Garten illustr.
Wochenschrift für Garten und
Hauswirthschafl
Der WeltsPiegel illustr.

Haibwochen-Chronik
erhält jeder Abonnent der

Li- 198
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Gegründet 1853. Postliste 1547.

f mlMuno ziim JlBoiimmeut
auf das

Caffelrr

Tageblatt ii.Anzeiger
--  50 . Jalirgauij : ZZZH

Aelteste . umfangreichste und geleseuste der in
Cassel herausgegebenenZeitungen. Erscheint

(
c
c
0
\

Wkiml täglich
in einer Morgen - und Nbend -AnSgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Coursberichten rr-
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokalem provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ent sorgfältig ausge«
wähiieS Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltendeBei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich and) in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Eaffei sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch da? „Gas-
fetex Tageblatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird da« Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erbalten unentaeltlich mit jeder
Sonntagsnummer„Die Plauderstube " , ein durch seinen
seuillelauiliischen Inhalt alloemcin gern gelesenes Unter-
haiinngSbiatt; ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden
Jahres einen ^ kacat-Iiahrpfan , sowiee», vollständiges
Kisenvabn-^ aljrpfanvuch in Taschenformat, außerdc»,
am 1, Januar einen in Farbendruck auSgesührtcn Wand¬
kalender. 291

Innigen
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0
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Uedker Tageblatt
und Handelszcituug

Aussührlichc Parlamentöberichte ln einer be¬
sonderen, sogenannten Parlamentsausgabe,
die, noch mir den Nachtzügen versandt, am Morgen
des nächstfolgenden Tages den Abonnenten des
„B. T, " zugeht. — Im Feuilleton erscheintu. a.

der spannende, interessant- Roman;

„Gm obzeseirter Pfarrer"
von Otto Hauser.

Das „Berliner Tageblatt" erscheint täglich 2mal,
auch Litontags, in einer Morgen- und Abend-
Ausgabe, int ganzen 13mal wöchentlich. Aboune-
mcntspreiS für alle 7 Blätter zusammen bei
allen Posianstaite» des Deutschen' Reiches3 M.
75 Pf . für das Vierteljahr , ob. 1M 92 Pf . !

für den Monat. Gegenwärtig ca. 255 !

-S 77000 Abonnenten
f 1 Annoncen stets von groszer Wirkung

^6tWLM8 BniirperleD
das Beste ans Roggenn.Barrmalz.

«enever. Alter Korn.
' Steinhäger. M

Fahrik-Zeiekea. ZU haben*
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend : Wilh. Wüste-mann.

Deutsche Koloiiiiilgeseltschsst.
Im Anschluß an die zu der Deutschen Kolonialgesell¬

schaft gegründete und vom Reich unterstützte
AuskrrnftssteUe für Auswanderer

Berlin W ., Schellingstraste 4
ist in hiesiger Stadt durch die Abtheilnug Wiesbaden
der Deutschen Kolonialgesellschaft

eine Zn" r̂aanskunftsstelle
errichtet worden.

Ausknnftsertheilung jeden Sonntag vonS— IO Uhr
Vormittags durch den Unterzeichneten(Taunusstraße9 II
links). Sic erfolgt unentgeltlich sowohl hier wie bei der
Centrale i» Berlin.

Wiesbaden, im Januar 1903.
Die Abtheilung Wiesbaden der Deutschen Kolonial-

gesellschaft.
Dr . Wiebel , Vorsitzender. 6128
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Jederzeit billig und gut!rrHeute!r
Großer Krt'i-Nttims

in

fertigen HerrenMeidern
bei
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Marktstraste 14 , am Schlossplatz.
Sie finden auf unserem Lager die allerbilligsten

Confirmanden -Anzüge 10,12,14,16,18 M
Die schönsten Herren -Anzüge 10 , 12 , 15,

18 , 20 , 24 M.
Die feinsten Gehrock - ( Hochzeits -Anzüge 30.

35 , 40 M
Billige Knabeu -Anzüge von 2 .50 an bis zu

den Fernsten.
Billige Jünglings -Anzüge st 5,6 , 7, 8,10 M.
Einen großen Posten einzelner Hosen » 4 M.

per Stück.
! Hosen und Westen ! ! Joppen!

unter Preis.
Leibchen -Höschen , blau , 1 Mark
Einzelne Tntz -Westcn 1 .80 M.

Sehr billig finden Sie bei uns:
Alle Arbeiter -Kleider in allen Größen und

Preise «.
Joppen , Hemden. Schürzen,

Ferner : Bernfskleider aller Art : Malerkittel,
Schlosser -Anzüge (blau) Metzger -Blouse »,

Couditor -Jack n u -Mützen, Friscur -Blousen
Schriftsetzer -Kittel rc.

PS . Bei einem Einkäufe von 5 Mark an geben
wir

hcnte Samstngu. mcrgni Sonntag
1 Meter 120 em breiten

Schirrzettstoff gratis,

#
#
#
#
o

bei höheren Betrügen «ÄÄd-
d gkötzere Gratis -Zttgabe « dr

Guggenheim & Marx,
Wiesbaden . 9017 #

Bayern-Verein^Bavaria".
Protektorin , Ihre Kgl . Hoh . Prinzessin Therese von Bayern.

Sonntag , de» IS . März , Abends 8 Uhr,
findet im großen Saale des Kathol. Gesellenbauses, Dotzheimerstr. 24,
zur Feier des Allerhöchsten Geburtssestes Seiner Königl. Hoheit des
Prinz-Regenten

Lrritpold von Bayern
eine größere Festlichkeit unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins
„Wiesbadener Männer-Clud", unter Leitung seines bewährten Dirigenien,
Herrn Lehrer RemSbergcr, ferner der Musikkapelle des Füsilier-Regts.
von Gersdorff, sowie bewährter Kräfte deS Vereins statt. Hierzu
werden Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins, besonders
alle hier wohnenden Bayern mit ihren w. Familienangehörigen frcuud-
iichst eingeiaden. Eintritt frei. Programm am' Saaieingang, 9205

Ter Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Der Lieder-Aömd
des Concertsängers Herrn Eduard Habich

findet unter Mitwirkung der Pianistin Fri. Harte Uabicb
und Herrn Kapellmeister Arthur Wolff

Montag , den 16 . März , Abcnos 8 Uhr, in der
Loge Plato , Friedrichstraße 27,

statt. Billets sind in den sämmtiichen Musikalienhandlungen und
Abends an der Casse zu haben_ 9334

Käser Verein Wiesbaden.
Gegr . 1890.

Zu der am S .im »tast, den 14. März 1993,
stattfindenden Generalversammlung laden wir unsere
Mitglieder höflichst ein und bitten um zahlreiches Erscheinen.
9362_ Der VorstandEv . Arbeitervereitt.

Sonntag , den 15 . d. Mts . :

FttmiLiett-Ausflttg nch Rambach
(Gasthaus zum Taunus ) .

Abmarsch Nachm. 2'/r IXfcir vom Knrhauspiatz. wrzu laden wir sämmi»
iiche Mitglieder, deren Angehörigen, sowie Freunde und Bekannte des
Vereins sreundlichst ein.
9360_ Der Vorstand.

Heute , Samstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet 9359

Christi '»» Friedrich , Hochstraße 2.
* * Schlachtfest

Gasthaus zum Urthurm.
Morgen, Samstag Abend:

Mebclsuppe,
wozu frenndiich einladet Nikolaus Hamburger.

Emp fehie auch meinen selbst gekeitertenAvfeiwein._ 936h
Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe.
9368

V. Fetter,
Feldstraste 20.

mW'* |nt Sük.crföiühle,
Aarstraste 15.

Samstag, den 14. März: Metzelsuppe»
wozu sreundl. einladet 9371

Adam Kuhn.



Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss entschlief gestern Abend nach längerem
Leiden meine heissgeliebte Frau , unsere liebe gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Johanna Güttier,
im  32 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten

geb. Herrmann,

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen:
Karl Gürtler nebst Kinder.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 15 . März, Vormittags 9*1* Uhr , vom Sterbe¬
hause, Dotzheimerstrasse 69 , aus statt.

Todes-Arrzeige.
Verwandt«!,, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß meine liebe Frau

Anna Elisabeth Hartmann,
geb. Rnpp,

nach langem, schweren Leiden im Alter von 26 Jahren gestern
Mittag 5 Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Der trauernde Gatte:

Conrad Hartmann,
Schuhmachermeister, Röderstr. 6.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 15, d.. Vormittags
11 Uhr. von der Leichenhalle de- alten Friedhof- au- statt.9367

Keerltigiutgs-IiiAtui
Gebp. NaugebauePi

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrahe 8
Große« Lager in alle» Arten von Holz- und Metall

Säraeu , sowie eomplrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preise » . 9707

Nicht nur die beste
sondern auch

die billigste
Verbreitung finden für Köln und die Rhein-

provinz bestimmte Anzeigen durch das

Kölner Tageblatt
Amtliche » Kreistolatt

Icneral -Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage ca . 30,000 Exemplare.

insertionspre is:?i T £™Zl?£ e;
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

.Prospecte werden der ganzen Auflage zum
Preise Ton Mark 120 beigelegt.

' bonnementspreis nur M. 3 00  pro Quartal
»ei 2 -maI täglichem Erscheinen,

’robenummern gratis und franco.

Kölna. Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt“

Kohlen
• kann in bester Waare zu den billigsten f  \
,w  Preisen liefern und lade Jeden.ei», sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
Ia Consuru Nus ; I u II 21!k. 1.18 bezw. Mk 1.12

per Ceutuer , 6340
der Aufbereitungentsprechend, in loser Fuhre nett» gegen Kaffe.

W . Tiiurmann jr.
Wiesbaden . Wellritzstraße 19 . Telcphv . 846 ( Bernstein ) .

Zvr WWrs-killso«.
Herrcn-Anzuge nach Maaß von

36 Mk. an. Paletots nach Maaß
von 35 Mk. an, Hosen nach Maaß
von 9 Mk. an.

Garantirt guten Sitz.
Fr . Blanke , Schneidermeister,

Oranienftraße 2i,
früher Zuschneider. 9317

« » erräus-r,n f. Colonialwaaren
-"ö gesucht.
Friedrichstraße 50.

gesucht. M. Beysieael,
- - - 9396

bil- IFehlf.'Cigarren.
U- Iz- Zt. gr. Ausw.

Ü gerjMüller8Ci-sindigarrenlager ..
Wiesbaden, Kleine Langg. 7,
zwisch.Langg. l5n u.17. 8086

Die in Karlsruhe i. B erscheinende

Badische Presse,
General- Anzeiger-er Residenzstadt und-es Grost-

herzogtyums Baden,
ist die

verbreitetste Tageszeitung des Grotzherzogthums
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasch

Berichterstattung, größtes Depeschen- und Fernsprech.Material
und vielen Beilagen.
ey « 1QOQ « Wandkalender mit den Wappen sämmtl.

♦ Amtsstädte Badens in Farbendruck.
Probenummern gratis und franco.

Notariell beglaubigte Auflage 27,082 Expl.
Ä 28,000 Expl.

Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten
stark.

Abonnementspreis ohne Zustellgebühren für 3 Monate
nur Mk . 180.

Geschäftsempfehlungen, Offenen Stellen, Stellen¬
gesuchen, Anwesen Kauf und -Verkaufs Gesuchen.

Geld. und Hypotheken Verkehr, ftper fl P ff Pit rtln.
Bekanntmachg. hat immer derjcn. A- l - flA -AS X
der seinen Inseraten weileste und Verbreitung in allen
Schichten des Publikums giebt. Im Großherzoglhum Baden
erreicht man dies unstreitig am sichersten und billig

d»tlh die Bad. Presse, IXÄtÄ 'f
herzogthums.
Jnsertionspreis für die 6ge!paltene Petitzeilc oder deren Raum
nur 20 Pfg . (Reclamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen an¬
gemessener Rabatt.
Größtes Iufertionsorgan Kadens !
Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Auf¬
trägen auch Probesatz stehen jederzeit gerne umsonst und franco
zu Diensten. 270

KeiInsttaikii,

Versteigerung.
Nächsten Montag , den 16 März , Vormittags

10 Uhr , läßt Chi ». Bach in Souneuberg , Lang¬
gasse 2:

1 Wagen, 2 Pflüge, 1 Egge, l gute Windmühle,
1 Futtermaschine, 1 Dickwurzmühle, 1 Schrotmühle,
Jöcher, Ketten und sonst allerei Geräthe

öffentlich versteigern . 9298

)
>
>

Zue Anfertigung
von Damenmäutel , Jackets , Schneiderkleidern,
Moderuisirung , sowie alle in dieses Fach einschlagende
Arhenen werden unter Garantie bei billigster Berechnung
angefertigt. Nah. 9374
J . Siefeer , NctzgeWsse 28.

(
Cc

Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut»
pflege begonnen wird, dann kan» man auch sicher sem, daß
selbst im hohen Alter keine Kahlköpfigkeit emtntt. Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hmterlaßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt, wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemein geschätzten und
beliebten „Javol ' erreicht, dann hat man sicherm Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über bte Solidität und
Vertrauenswürdigkeit des so ungemein erfrischenden und an¬
genehmen Haarwassers „Javol " und die berühmtesten Sterne
der Kunstwelt, sauste viele hervorragende Aerzte heben sichm
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewahrte
Ko- melikum ausgesprochen. Es giebt eben kern Ersatzmittel

Das °ini Gebrauch so angenehme, wohlriechende„Javol"
ist in allen feineren Parfümerie-, Drogen- und Corffeur-
aeschäften, auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50. .

®i» atrit schreibt: „Bor allen Dingen ist Ihr „Javol ein uu-
»ergteichlllbe» » °ps°?srischung»m>»-l. Man suhlt sich ordentlich wohl - »»er
der angenedmen Einwirkung Ihre « Präparate « aus di« Kopfhaut.

Äi- Haar, und Köpfte,nigu»g«mltlel dürfte „Javol auch de» Haar,
wuchs fördern. Ich werde nicht versehle», Ihr »Javol M* »* empfehlen.

Kt., 27. 7. 190L. I

In günst.» sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiscr-
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etageuhans , 1X3 -, 3><4- und
4x 5-Zimmerwohn., Bad, Küche, Speisek., kalt« und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 3 Zim., Parquettbod.,
3 Plans.. 2 Keller, Kohlcnauszüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

53 O .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim. reich!. Geschäft- !
keller, 300 O .-Mir. Hosraum. Nette- geraum. Hinlerh m. Sma
2 Zimmerwohn., 100 O .-Mtr. gr. Arbeitsraumm. Feueruag- anl..
270 O . Mir. Weinkelleru. hell. 3b O .-Mtr . gr.. m. Feuerung-,
anl. anschl. Geschäftsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmcrwohn. mit hübschem Hosgärlchen, frdl. zurückliegende
Miltelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Maus, und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Nth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Neroihal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nett- kl. LandhänSche » m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bü êlzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlenaufz,
Gas, elektr. Licht, reichi. Zubeh., nahe der elektr. Bahu u. Eur»
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge.
richtet, Ecker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas. elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 130,000 M., 1600 M. baar rein Ueverfchuß,
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen, für 130,000 M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberichuß, mit 3 und 5-Zimmerwobnungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberjchuß, mit3-' u. b>Zimmerw°hnung, 23 Meter L-traßen.
front, Einsahrk, tiefem sreiemHof und Garten, für größeren Leiricb
oder bauliche Bcrwertbung für 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verlausen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15.000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
evcnt. gegen hiesige mittlere Häuser zu verlauschcn.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt - mt Laden. Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundslücke zu vertauschen.

BortheilhafteS Spekulationsobjekt , Haupt-Berkehrs-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Flache 38 Ar 150 Pieter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossen- und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Baupiätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa i» Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothekenkapital . 60°|0 d . Tax-, 4% Zinsen, s/3
d. Taxe. 41/« evcnt. 4*/io,/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichilichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten Projeftirtcn
Zeichnungen, Beleihung aus Wohn» und Gcschäitshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich. _

Kapitalisten erhallen kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, aus Prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

500C Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf
rentabler Besitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem GeschästS-
inann mit 5°/0 Zinsen alsbald zu leihe» gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H Löb, ßkilerßraße 22. I.

i

Zu verkaufen

/

durchdieImrnobilien-u.Hy- oUieken-Agentiir
von

Wilhelm Schüssler, failHÜC. 38.
Neu erbaute Villa , Beetbovensiraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Lickt, schöner Gauen , zum Preise von 95,000 W
durch Wilh . Schußler , Jahnilraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 13 Wohnzimmer und reichliches
Ncbengelaß, schöner Garlen, Ga<- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Billa , L-berberg, neu erbaut, l7 Woduräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M. „

Billa . Lcbcrberg, 11 Wohnräume. wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schiißler . Jahnstraße 36.
Hochfciiics Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Rlilg, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am S -danplatz, 3' u. 4.Zimmer.Wohn.
nngen, großer Ucberschuß,

durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 38
Rentabler Etagenhaus . 3- u. 3-Zimmer-Wohnungen. su».

Stadttbeil, mit einem Ueberichuß von 3000 M,
durch Will, . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Ziinm-r.WoHnung-n, nahe der Rh-m»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 53.000M.,

durch WUH. Schiißler , Jahnstraße 36.
Rentables HauS , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrlch-

Ring, doppelte 3-Zimmcr-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung ». Werkst, frei,

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 38.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorsahrt, Mittel- und Hinter-

bau, zwei Hosen, größere Werkstätteu, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werdenu. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M,

3472 durch Wilh . Lchützlcr , Jahnstr 6,
!

Das lmmobilien»Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und VilJ»̂
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladanlekalen, Herrsch»' *
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Ag*3 ,
de* „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreiasn, jede Aus*»
gratis. — Kunst- und Anlikenbandlung— Telephon 2388.
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Wiits-Üilhiiikis.
Triatnf t ö«ie udri! bi.ten mit dir
' ii Uhr Vormittags
in »nietet Sxpe ition emjulietetn.

ßuiedjt u. Taglöhner f. Feldarb.
«i - Qej. Doizheimerstr. 71. »275

kann unter gun-
^illlDv fügen Bedingung,
die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasie 13, Blumenladen. 894(fr

Stellen-Gesuebe:
(Sin btnuct Inngt

für leichte Beschäftigung gesucht
Marktstr 6, 2 St . 9370

dünner Mann mit schöner
Handschrift sucht Adressen-

ichreiben -der sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen. Gefl.
Offerten unt. 8 . M. 8766 a. d.
Kived. ds. Blattes. 8766

Braver Junge

,elt. Mann (Tüncher, Änttr.)
s. irgendwelche Arb. Gefl Off.

p.T. 9226a. d. Exp, d. Bl. 9234

kann die Fein -Schreiuerei UN.
entgeltlich erlernen.

Bewerber wollen ihre Adresse
un-er P . H. 9225 in der Exped.
d. Bl. abgeben. 9246

Architekt.
flott. Darsteller mod. Richtung,
durchaus praktischu. mit hies.
Verhältnissen vertraut, 36 I.
alt, w. dauernde od. vorüber¬
gehende Beschäftigung, würde
auch Einzelauftrag, rasch, ge¬
wissenhaftu zu maß. Preise
erledigen. Svecialität: Künst¬
lerische Fassaden und Innen¬
dekorationen. Off. u. V. K.
643 an Haasenstein «L
Bögler A .-G..Wtesbadeu.
Adolfsallee 7.  8504

Küferlehrlmg
gesucht
9293

Carl Wagner,
Sonnenberg.

Lehrling
mit guter Schulbildung u. schöner
Handschrift für meine Colonial-
waarengroßhandlunggesucht.

Ed . Weygandt,
9225 Kirchgasie 24.

d ^ ädchens. AuSh. od. Monat¬stelle für Vormittags. Näh
Bertramstr. 22, Hth. 1 l. 9239

Sehrling für meine galvanischeW-rkstätte und Gürtlerei aus
Ostern gcs. Louis Becker, Albrecht-
straße 46. 7090

Eins. Fräulein
die allen Haus- und Handarbeiten
gewachsen, sucht per sosort Stell:
als Stütze oder auch zu Kinder.
Ossorten unter K. 100 befördert
die Expedition dieser Ztg. 285

/̂ chlosserlchrlinggef. Merkcibach,
Dotzbeimerstr. 60._ 9214
Schlossertehrling

gesucht. Frankenstr. 18. 8383

^ ^ raver Junge in diê Lehrc ges.Lackirer Emil Schmitt,
8919 Wa rainstr. 87.

Männlia, « Perlanen.

Lehri »ng
gesucht. Brod- und Feinbäckerei
I . Bücher, Sonnenberg. 8683

UP. W-nschiemer
für dauernd gesucht. 9394

E. Frobn, Oranienstr. 48.

Knimir-WiM

2 tn

m. zeichn. Talent u. günst. Be-
dingungen gesucht. 9026

H. Sohns , 47 Langgasse 47.

sofort gesucht. 9372
Hcrm . Vogelfang,

Michelsberg 26.

Speuglerlehrling
gesucht. Näh. Oranienstr. 51 od.
Wellritzstr. 4._ 8637

Mkidtrzehiiifin_
gesuchtb. Wagner, Helencnstr 10.

1 kräftiger Lehrling gesucht sürelektr. Installationen. Weber¬
gasse 51 b. Steimer. 8907

glicht. Maschinist ges. Dampl-
ziegelei Geisdergstr. 48. 9318

E
Agrnlei, licilfiiiic

für unsere weltberühmten Fabrikate
überall bei höchster Provision ges.
Lküssnsi" & Co-, Neuroda
Holzrouleaux - «• Jalousie¬

fabrik. 683/14

in brav. Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 9054

Marktstr. 6. 2 r.

Ein Schmredelehrling
gesucht. 9342

E. König, Lehrstr. 12.
iFkchlosserlebrling gesucht. Jahnz

strasie Nr 20. 8092

2»rauukohlen - Briket Groff-
N Handlung sucht für Wies-
baden und Umgegend branche-
kundigen, rührigenVertreter.

Offerten unter R. K. 293 an
die Exp. ds. Blattes.  293

^ »ür den Verkauf eines
guten Cousum -Ar«

titelet an Behörden,
erfüllen , Fabriken n.
Geschäfts Inhaber wird
«n solventer

tüchtiger
JUlfinuertreift

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Reklamcnnter
ftützung wird event. ge¬
währt.
Ständiger laufender

Nutzen.
Gefl. Off. unt. C W.

1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 9299

LLagenlackirer
sucht K. Wiuterwcrb,
8247 Feidstr. 19.
^ünchergehülsen. speisarbeitcr
^ . gesucht. Feldstraße Nr. 1
°e>Kern 8906

Tücht . Hausbnrsche,
dkr mir Pferden umzugehcn weiß,
gesucht
93 9 Sedanflraße 3

40 bis 50 tüchtige Erd-
»rbetter gesucht. 9312

Näheres Feldstraffe 35.
_Ad &m Tröster.

Einleger
oder

Weibliche Uersanen.
Wa -l - a Lehrmädchenf. Putz

aus guter Familie
sucht M . Eckhardt . Ecke Kirch-
gaffe, Emgang Schulgasse Nr. 17,
1 Stiege. 9249

Mer ichnelln .billigStetluug
Äs will, verlang- per „Postkarte" die
llautr eboV-ilcsiironpos t,EßlingenZteßemGris

Mädchen
zum Flaschcuspülen gesucht
9320 S 'danstr. 3.

für Gärtner kür Wiesbaden
und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich

junges , ordentl. Lausmädchen
gesucht. Carola Schmidt,

Rheinstraße7, 3.  9391

eodO Neugaffe i
bei Samcnhändler S chi n d l i n g.

Berel» für uneittgettlicheu
ArdeüsnslrhBeis

im NatüdanS . — Tel . 3377
ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer stellen.
Abtheilnng für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Gemüse- u. Kunst-Gärtner
Küfer
Anstreicher— Lackierer—Tüncher
Sattler
Bau-Schlosser
Husbeschlag-Schmied
Kesselschmied
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Lehrlinge: Holz-Dreher, Friseur,

Schlosser, Spengler,
Tapezierer

Hausdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschaftliche Arbeiter
Krankenwärter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Bau-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Lehrling: Koch
Burcaugebülf:
Bureandiener
Herrschaftsdiencr
Einkassierer
HerrschaftSkutscher
Masseur
Badmeister. _

«H » onaismädchen für einige
wl Stunden des TageS ges.
Bismarckring 26. Pt r. 9361

riseuse cinpiichlt sich. Seeroben¬
straße9, 2. Hih. 2 l. 9351

Gesucht ein epangel.
Landmädchen

zu zwei kinderlosen, ält. Leuten
aus dem Lande als dauernd und
familiär gegen guten Lohn.

Offerten unter G. H. 9398
an die Expeditiond. Bl. zur Be¬
förderung. _ 9398

Gesalzene
Tafel

Butter,
Mädchen gesucht.

Goeihestr. 18, Part . 9331
l c,infaches

Goeibe
| ^ temcl)t für sofor. ein sauberes,
>2^ zuverlässiges Kindermädchen.
Fischerstraße8._ _ 9354

fettreich, schmackhaft, frisch, 4.35,
M. 1,3« bei 2, M. 148 bei

5 Pfund. 8620
Maisch Sachf .,

Marktstr. 23. Tel. 2816.

Erste
Taillenarbeiterinnen

auf dauernd sosort gesucht.
Eons. Engel-Beutler,

8765 Kirchgasie Nr. 10.
HVnstänkiige Mädchen können das
-O - Kleidermachenu. Zuschneidcn
lernen. Röderstr. 14. r. 9155

Conierven- u. Landesprodukten-
geschäft mit Obst, Gemüse, Wein
und Bierverkaus, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkausen.
Laden mit Nebenzimmeru. sch ne
Wobnung, keine hohe Miethc. Off.
u. K. W. 9360 an die Exped. ds.
Blattes. 9356

^ >ücht. Zuarbeilerinnen ge . Da-
selbst auch ein Lehrmädch. Fr.

G. Harz, Nerostr. 46,- 1.  9136
zahltk\\ HM»Preis

ein Lehrmädchen für Putz ge-
£ sucht Weilstraße7, P . 7494

sür Knochen. Lumpen, Blei, Zink
und altes Eisen. 9357

^Lehrmädchen z. Kl-id-rinach-n
«w gesucht. Neugasse 15, 1. 6631

28 iWklsdklS 28.

CJf-üctu. Weißzeug,täheringeiucht.
Wellritzstr. 43, 3 I. 9033

Jüngeres

Kochfräuleiu,
perfekt kochend, wird nach Rcichen-
dall sür kleine, feine Pension ge¬
sucht. Off. unt. M. 0 . 8662 an
Rudolf Mosse, München. 696 15

Prima

Nußkohle«
verkaufe von heuteä Ctr. 1,30 M.
frei ins Haus. 9358

28  Nillirfsdnli 28.

Besseres Laufmädchen
gesucht. 8455

L. Htff» Webergaste 18.

Zimmerinii-che«.
beff., 25 I ., m. lang. Dienst; ., all.
Arbeit., Wäscheausbeffernu. Ma¬
schinennähen bewandert f, Stelle
in fein. Hause. Offert, u . X. 2.
605 an Rudolf Mosse , Nürn¬
berg. 695/15

Magn -bon .Kartoffel »,
Gelve Kartoffeln.
MauSkartvffeln , 9397

(gesunde Waare). empf. billigst
M . Beysieqel,

Friedrichstr. 50. Eck- Schwalbacher
straße. Telefon 3745.

^Vür einen 3- jährigen Jungen
'O wird ein jüngeres

zuverlässiges
Mädchen

gesucht, das nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches, welches zu Hause
schlasen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh. in
der Exped. d, Bl. 9323

JmpräguirteIa
WeiiibeMHle

empfiehlt billigst 300

fr auf Zchaurer,
Frei-Weinbeiiua./Rbein

3>ür neugeborenen Jungen wird' gute Pflege gesucht, am
liebsten ans dem Lande, Offerten
mit Preisangabe unt. P . 17. 9247
an die Exped. d. Bl.  2295

Verloren

gold. Damenuhr
Mit Kette. Abzugeb. geg. Belohn.
Blsmaickring 16. 3 r. 9302

WädchellljtzillU.Prujion
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen crh. bill. Kost u.
Wobnnng, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . 8-eiffer , Diakon.

^ ^ ie Beleidigungen gegen Hcrrn
Martin Heuer und dessen

Tochter Emilie nehme ich hier-
mit zurück. 297

Frau Marie Litzel
aus Caub.

Arveitsnachmeis

4Qine Wohnung' i. Hinterhaus
von 3 Zimmer u. Zubehör

an kl. Familie auf 1. Juli wegen
Wegzug zu verm. Albrechtstr. 41.
Näh. Hth. 1 St . links. 9373

Ein znvcrl Knechti« Zweispänner gesucht
9267 Schi-rstein-rstr. 11.

Einlegerin
findet für mehrere Wochen Be-
schästi ung in der 9100

Buchdruüerei des
Wiesb. GcncralrAnzeiger.

Paul.
Junger , tüchtiger Ha »S

"ursch- ucht I . « . Keiper.
«wchgasse 52. -9262

«Wagen - ii. Karren-Fuhrwerk
ges. am Engel Schwane«

am Kranzplatz. 9071

sür grauen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlich- Stellen-Bermittelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f.Dien 'tbaten
und

Ak »eitrriuneiü
sucht ständig:
A.  Köchini.en (für Privat);

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Puy - u. Monatsfrauen.
Näbermnen. Büglerinnen und
Lausmäocheun Laglohiierinnen.

Gut einpsobieite Mädchen erhalle»
sosort Stellen.

Ävtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomvtoristinnen.
BerkilUserinnen. Lehrmädchen,
Sptachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pcusionen
(auch ausivärlS) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Bcichiießerliinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büss-t. u. Servir.
sräulem..

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei»dort zu erfahren

Umzüge^ per Federrolle
übern. prompt u. billigst. (Bestell,
per Postkarte genügt) Reininger̂,
Röderstraße 25. Hth 1. 9335

Phrerrotogin
Seerobeiistr. 9. 2 Hb. 2 l. 9350
^E 'omnnßorod täglich zu haben
«4 Albreäitstr. 33, Laden. 9166

Kahrrad,
fast neu, billig zu verkausen.
9304 Lanoe, Wilhclmstr. 16

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Ordnung der hl . Mission.
1) Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Durch die Hochw. Herren Patres Benedikt, Honorius und Lucas auS
dem Kapuzinerorden,

vom 15. bis 23. März 1903.
Sonntag , 15. März : Feierliche Eröffnung im Hochamt. Nachm 3.15

Uhr Predigt für di- Kinder; 4 und 6 Uhr Predigt mit Andacht und
Segen. . !

Montag, 16. März : Hl. Messen Morgen« 5, 5.30, 6, 6 30, 7.15 und
9.15  Uhr . Vor und nach jeder hl. Mess- wird di- hl. Kommunion
ausgetheilt. — Predigten: Morgens 8, Nachm. 3. Abends 8 Uhr.
Die Standcslehren, reuen alle beiwohnen können, sind, sür die Kinder
Sonntag um 3.15 Uhr.

2) Maria - Hils - Kirch  e.
Durch die Hochw. Herren Patres Felix, Eouard und Parcisicus aus

dem Franziskanerorden.
vom 14. bi- 23. März 1903.

Samstag, 14. März : Abends 8 Uhr: feierliche Eröffnung, Vsui Grsator,

Sonntag , den 15. März Morgens 6. 6.30, 7 und 8 Uhr hl. M-ffen,
KindergottoSdienst9, feierliches Hochamt mit Predigtu. Segen 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Predigt für die Kinder, 4 und 8 Uhr Predigt mit
Andacht und Segen.

Montag. 16. März . Hl. Messen: Morgens 5, 5.30, 6. 7.1o (Amt mit
Segen), 8 und 9 15 Uhr. Vor und nach jeder hl. Messe wird die
hl. Kommunion ausgetheilt. — Predigten: Morgens 6.30, Nachm.
4. Abends 8 Uhr. — Die Standeslehren, welche-i allen beiwohnen
können, sind: sür die Kinder Sonntag Nachm. 2,15, Uhr, sür die
Frauen Montag Nachm. 4 Ubr._ _ _

I  Kmder-Sitzwagens.5M. zuverk. Kl. Kirchg. 1, 3 l. 9314

S portwagen billig zu verkaufen.
1 Castells,r. 7, 2 l. 9393

Diverse Möbel
billig zu verlausen Bertramstr. 3,
Part , rechts. 9855

Nähmaschine,
Spiegelfchränke,
Casseusrfirank,
S -ed- u. Handspiegel,
Tbeken. Easie.
Mänteiständer,
Nickelgestelle,
Schreibtisch usw.

Alles fast neu.
Leere Kisten,
Versandtkartons

billig abzugeben. 9303
4,angc , Wilbelmstr. 16

Illiftg. Blutstock Hagen , Ham¬
burg, Pinnevergerweg 12.

464/82

Elmcms-DücheigerMg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellt«» Concursver

Walters versteigere ich am
Montag , den 16 , n ev Dienstag , den 17 . März er .,
jeweils Vormittags 9 1/2 u . Nachmittags 27 2 llhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
folgende zu einer Concnrsmasse gehörigen Maaren, als:

ca. 300 Schachteln S -ärke, Stearin- und andere Kerzen, Putz-,
Kern-, Rasir-, Toiletten-, Glycerin- medec. Seifen. Haaröl,
Haar und Mundwasser, große Parthic Ockeure, Lau de Cologne,
Brillanline , Räuschei-Esstnzcn. Puder, Schminken, Cosmetiques,
Zahnpasta, Kämme, Nagel-, Zahn-, und Handbürsten, Wachsstocke,
Schechenwachs, Bleichsoda, Waschcrystall, Boraxpulver, Waschblau,
M-tallputz. Pomade, Lcderfett, Wichs-, ^Schwämme, Spinnen-
köpfe, Haarbesen, Bürsten. Schrupper, Besenstieleu. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung. 9392
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator.

Geschäf slokal: SchwnlbacherNr . 7.

kpftl
verschiedene Sorten, 10 Psund
von 70 Pfg. an, zu baben.

Sedanstr. 3 8693

Prima Pserdesleisch
empfiehlt

M, Brest ©,
30 Hochstätt - 30 , Telephon 2612.

b Keule ntitD ein junges Pferd, prima
f 9376

Nene Pserdemetzgerei,
8 Kleine Schwalbacher raffe 8.

T «Utk»Wk,
noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
des fvüheven Preises ab.

Hermann Stenpl,
Schulgasse 6. 9376

Lrusr» grossen Friedrich*
7 Schwalbacherftraffe 7-

Heute , Samstag:
Großes Schlachtfest,

Morgens:
‘O' KfO  Quellfleisch , Vranvurst mit Kraut.Musikalische Soiree.

9366 Fr . Hebel.

Heute , Samstag Avenv
pvn 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
^ Alle Sorten fxischc Hausmacherwurft bei

9399 ift. Walramstratz « 28 , ( Laden)

Kur Maehshöhie.
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet 9383

Chr . Hertter.
dreiiach donnerndes, in die Goldgasse Nr. 5 rauendes, ewig

knallendes

Lebehoch!'.:
dem Ladenfräulein ffltarie zu ihrem heutigen Geburtstage. 9384

U«genannt . dock, wohlbekannt.

1
(Sängerchor .)

Das Konzert b«S SängerchorS beginnt am Sonntag
Nachmittag L llhr . 9381
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Gänzlicher Ausverkauf
za

bedeutend ermässigten Preisen
unserer gesammten Waarenvorräthe

wegen Liquidation.
Kern»- »Bi K»lidkii-1»M Krir«- uni Kt>adkn-I»Dt«

TAPETEN
hervorragende Neuheiten, geschmackvolle Muster,

kauft man am besten und billigsten
in dem Specialhaus für moderne

Tapeten - Deconationen

Adolfstrasse 5.
9378

Adolfstrasse 5.

//
„ ft

ff

„ pattl

Günstige Kaufge'egenheit nur bester Qualitäten.

Gebrüder Bastian,
Wiesbaden, Kirchgasse LT,

Weiter « Geschäftshäuser ( Bingen a . Rh . Speisemarkt 3,
in: | Limburg a. d. L . obere Grabenstr. 2.

9374

©@®@@oooe ©eoo @oooG @ooo ©©ßo ©eQ0
Samstag Abend von « Uhr ab:

Bockbierfefs
X -Bier

'der Schsdiiser-Kkunki norm. S'iilootot-ßroufttt Wmchn,
'wozu sreundl. cinladet und um einen ebenso zahlreichen Besuch wie am ver¬
gangenen Sonntag bittet

fyaul Sohn,
Schiitzen Haus unter den Eiche».

NB. Während des Festes konzertirt abermals das so beliebte Quartett des Ans -
Regts von Oersdorfs ( Knrh.) No . 8V . 9364

WGGGGG

Billige
Schuhe,

nur wirklich gediegene, dauerhafte Waare kaufen
Sie am besten im

I mentiik- Rlimongs-Aosoerkool
T-ihwmeMiiS Fiedler,

9  Manritiusstraste S 9021

Allen
Feinschmeckern

bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten Fabrikate
der Brennerei Magerfleisch (gegr. 1731 ), als Whisky ganze Flasche
Mk. 2.60 an, und sehr alter Kornbranntwein Flasche Mt. 1.50 in alt«
bekannt, hochfein. Qualitäten ; zu haben in concess. Geschäften, Hotels
u. Restaurants. Vertreter: lÜ. Piroth , Wiesbaden, Dotzheimerstr. 32
>— . — ■ zuHill'l I III  l

KsiizlisteD Shalls-iele.
Samstag , den 14 . März 1803.

76 Vorstellung. 39 Vorstel.una >m A onncment D.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komische Oper in i Akten, nach Shakespeare's gleichnamigem Lustspiele
von H. S . Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
MusikalischeLeitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Schlar.

Sir John Falstaff . Herr Schwegler.
Herr Fluth .
Frau Fluth .
Herr Reich
Frau Reich .
Anna Reich .
Fenton .
vr . CajuS
Junker Spärlich
Der Wirth
Der Aufwärter
Put , )
Polt , )
Törtchen Lakenreiher

Bürger aus Windsor

Herr Müller.* *
• *
. Herr Adam.

Frau Mosel-Tomschik.
. Frl . Trievel.
. * . *

>err Engelmann,
crr Henke.

Herr Andriano.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Ebert
Frl. Ratajczak.

Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Mummenschanz-Masken. Knechte, Mägde, Auswärtcr.

Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit: Anfang der
15. Jahrhunderts.

* Frau Fluth . , Frl . Kaufmann
vom Hostheatcr in München als glast.

* Fenton . . Herr Wildbrunn vom Stadttheater in Eöln a. @
Nach dem 1. u 2. Akte 12 Minute» Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Sonntag , de« 18 . März 1903.
77. Vorstellung. 40. Vorstellung im Abonnement 8.

A r m i d e.
Große Oper von Ouinault Boß. Musik von Christoph Wilibald Ritter

von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitungi» einem
Vorspiel und 3 Akten(9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Sobn, hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;

.Sohn , hier hast Du auch mein Rad.
I hab's gefahren früh und spat;
' „Sturmvogel " ist nicht klein zu kriegen.

Aus ihm wirst Du noch manchmal siegen!

Aätzmsrslljinrn in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenSwerth.

pnitMir MnaSimkk Stutimgtl
Webe Griittner . Berlin-Lalcnsee 97. 272

Samstag, den 14. Mfirz 1903.Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermaan Irmar.

Nachm. 4 Uhr:
1. Festmarsch über Motive aus Beethovens

Es-dur -Konzert . Wieprecht.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . . Reissiger.
3. Scherzo op. 31 . . Chopin.
4. II . Finale ans „Fidelio “ . . . . Beethoven.
5. Elegie . Aloniuszko.
8. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor . . . . Nicolai.
7. Wein , Weih und Gesang, Walzer . . Joh . Strauss.
8. Espana , Rhapsodie . . . .- • Chabrier.

, ©c#mb9lnieiger x
für Nürnberg Fürst

CöttkjMÜrnL Q0R iinD sirMWknH.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

0 _ _ . - -%
Gratis-Wochenbeilage: „Am Häuslichen Herd".

Gratis-Monatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich iS —SS Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

itoflalwniifituntM. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 42,000
Exemplare.

Wirksamstes u grösztes Insertions -Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre im italienischen Styl . . Frz . Schubert.
2. Baa:stelle , Polka . Waldteufel.
3. Scene und Miserere aus „Der Troubador “ Verdi.
4. a. Russisch b. Polnisch , Charakterstücke

aus „Aller Herren Länder “ . . > Moszkotvski.
5. Heimathsgefühle , Walzer . . . . Ziehrer.
6 Andante cantabile aus dem Streich - .

quartett , op . 11 . Tsch aikowski.
7. Fantasie aus „Die weisse Dame* . . Boildieu.
8. Marche tartare . Ganne.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H Rauch.

Samstag , den t4 . März 1903.
Abonnements-Vorstellung. AbonncinenlS-Billets gültig

gegen Nachzahlung: Loge und I . Sperrsitz 1 M., II . Sperrsitz 50 Pf.
Balkon 2b Pf.

Gastspiel deS Großherzogl Hosschauspielers Willy Lohr
vom Großherzogl. Hofthealer in Darmstadt.

Erstauffüdrung.
Novität . Monn»  Vanna.  Novität

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maelerlink.
Deutsch von Oppeln-Bronikowski.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
, , * Prinzivallt . . Willy Lödr vom Hostheater in Darmstadt a. G.

Sonntag , den 15 . März 1903.
Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 64. Male.
Alt -Keidelberg.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Abends 7 Uhr:
Zum 2. Male:

Monna Bmma.

Anzeigenpreise;
20 Pf,. 50 M.

im Jnseratentheil im Neklametheift
Beilagen

für die Gesammt-Siuflage 139.00 Mk

Verlangen Sie Probe Nummern.
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Um mein grosses Lager in

Tapeten und Linoleum
etwas zu räumen, habe ich die Preise

Ikb sebr * billig
gestellt und bitte diese Offerte zu berücksichtigen

Julius Bernstein, Wiesbaden,
Kirchgasse 54 , nahe der Langgasse

9221 W

Doppel-
(eifern , Haltbare, mit gepreßten Eisenstusev
in allen Größen vorräthig. Beste Zeugnisse'
Prospekte frei. 6581

Jalousie - und Rollladenfabrik
Rflaxaner , Wiesbaden,

Seerobenstr . 22 . Telephon 150.



iUiegbrtener General-Anzelgrr.

Empfehle mich zur

Anfertigung eleganterHerre nkleider
MM" nach Maas ».

Prima Arbeit . - Tadelloser Sil *. — » *1**8«*« Berechnung.. Könio.  Schneidermiister , Wlopitzstpasse 17la y n i j ouimoiuoi mvnioi , „
langjähriger Zuschneider der Firma Gebr . Süft am Kranzplatz.

urantirl durch die
Yom 9. bis 15. März e.

verkaufe ich sämmtliche noch vorhandene

Colonialwaaren, Conserven,
Delicatessen, Weine, Cognac u.

gegen Baarzahlung

Rabatt g| | i§ Versandt nach auswärts von Lik. 20.— an ttn.  WM
Extra -Augebote in edlen Mexico San Andres -Cigarren

vveiterführe , gütigst übertragen zu wollen,

E. M. Klein, MassciiauswablallcrtFaeons , Preislagen u. Qualitäten

Telefon 114 n. 663,

—> *~ i- ( unparteiische Zeitung ) 4- —-
Haben sich in einer langjährigen Entwickelung immer mehr zur

Lieblingszeitnug der gebildete» StändeHotel -Restaurant
Zum Friedrichshof.

Allein -Ausschank
des weltberühmten

Salvator-Bieres
der Paulaner - Brauerei München.

Samstag , den 14* März:

Grosses Salvator -Fest
nntrr Mjlmrkllng derk. Musikkapelle Ur. 80.

Aug « Bökemeier.

¥
*

TTT n MB DMA F¥¥¥3^»- uk  MÜMt JW£ OI

Inventur Ausverkauf.
Vom § • bis 15 « <l »II«

verkaufe ich die angesammelten

Reste -Yorräthe
in

Spitzen , Einsätzen , Galons in acht und imitirt
für Kleidergarnituren,

Geklöppelten Spitzen und Torchons
für Tisch - und Bettwäsche,

Spitzenkragen , Echarpes etc.
für Theater und Gesellschaft C2

mit

33VI « Rabatt
„ " auf die üblichen Ladenpreise.

Der Inventur - Ausverkauf findet nur während obengenannter Zeit gegen
Baar statt. Die Waaren können nicht zur Wahl gegeben Werden. 9074

Louis Franke,
Wilhelmstrasse 22,

Aechte und imitipte Spitzen jeden Gennes.

ifegggaggSl  BHHHKfH EIX3EEHHEEE3 E2BE»

herausgebildet.^^ ^ „ scheinend, bieten die Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen Unterhaltungs
und Lesestoff uuo zwar:

Schnelle, ausführliche und unparteiische poli-
tisch- Berichterstattung. — Ausführliche Parlaments-
Berichte. — Trefflichem i l i tä risch e Aufsätze. —
Feuilletons , Romane und Novellen der
hervorragendste » Autoren . — Interessant-
Lokal-, Theater- und G-richlsnachrichte». — Ein.
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Ausführlicher Handclstheil. — Vollstän¬
diges Coursblatt. — Lotterielisten. — Personal-
Veränderungenin der Armee, Marine und Civil.
Verwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beiblätter:
Deutscher Hausfreund,

illustr. Zeilschrist von 16 Driicks-it-u. wöchentlich.
Mode und Handarbeit»

reich illustr., 8<s-itig mir Schnittmuster, monatlich.
„Verloosungs -Blatt ", ca. zehntägig.
Land- und Hanswirthschaft,

ca. zehntägig.
1 Sommerkursbuch , 1 Kalender.

Im Roman-Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint
im 2. Quartal 1903

Obersteuermann Trunneu.
Seeroman von I . Hains.

Man abonnirt die Berliner Neuest « Nachrichten bei allen Postanstalten (neue Zeitungsliste
Nr. 1091) zum Preise von

5 50 Mk. vierteljährlich 184 Mk. monatlich.
fcS“ Prodenummern versenden auf Wunsch gratis und franko

„f5«li«rt Ututlie Hadmdittn“
265  Haupt - xpedition : Berlin SW . 11 , Königgrätzcr Strafte 43.

L.Ph. Dorner,
Optiker , Marktflrafte 14.

Km - Tkle^ oiie öS
pro Station M. 6.—.

9.10, do. Schalmey, 2.50, 8.»Idjif.irrÄ
Birnen do. 50 u, 80 Pfg,

KUiHAiilri Leclanchs, 25 Ctm.
eltmcillff koch, compl. 2,20,
Bentcl-Elem,, 25 Ctm. compl. 3.50,

in allen Farben, p. Mtr,
Lllliyl 4 Pf., per Kilo 3 Mk.
Seidenschnur, 2-adr,, p. Mtr . 20Pf.

GeivindêSOPst.
2—12 Volt, mit Oesen, 70 Pf,.

NU- Alle übrigen Tlrtikcl
billigst . Monteure erhalten
entipr . Rabatt . 7143

Buch Eheüber
- , die

von Tr Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Katalog über
nteressante Büä>er gratis, 501/83

B . Oschmann,
Konstanz 1>. 153

Äilfe * geg. Blutstock. Tnuer.
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1201/52

ZZstLWsst mm  Samteais
WI1SBÄDIH,

vis-ä-vis dem Königl . Schloss. Marktstrasse 20.
Erlaube mir hiermit mein Restaurant in empfehlende Er*

innerung zu bringen . Empfehle gleichzeitig einen
Prima Mittagstisch zu 80 Pf., Mk. 1.20 und höher,

für Diner Mk. 1.20 , Abonnement -Dutzend -Karten ä Mk. I—
R eichhaltige Frühstiickskarte,  sowie jeden Abend von 6 Uhr
ab grosse Auswahl in billigen Speisen»
Prima liiere der Germania-Brauerei , hell u. dunkel,

direct vom Fass.
Möblirte Zimmer mit u. ohne Pension hei billigster Ber echnung.

9031

Achtungsvoll
Heinrich Floeck.

c
tm
»
■M
«
3<

Neues Quus nusserst gemathuche Lokälltätcii»
Langgasse 43 Langgasse 43

V

I

«
£
O
«

£
U

»
13
K-

Hotelu. Restaurant1. Ranges
verbunden mit

Badhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Bier®

Fernsprecher No. 904.
Die Dipeption»

8900 alteDalicatessenderSaison,
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^WohnNgs-Aurrigtt^

3
bvcheleg. Wohnuiigcn. 8 Zim. m.
Erker, Balkons u, Bcrranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
Per sof. z. verm. Näh, b Besitzer
4488 vt , Hartiuann . Pt.

_ 7 Zimmer. _
Mk . 400

^Nachlass»
Umzugshalber Herberstraße 15,

•m Lnxemburgplatz, e. Wohnung
(1. Etage) von 7 Zim , 2 Kamm.,
4 Maus., großes Bad, 4 Keller,
auch getheitt. Per 1. April oder
später zu verm. Näb 1. Ek. 8787

5 Zimmer _
<frg doljsallce 49, 3 (.fr. Auss.), 5

gr. Z . nt. Zubeh., auch Bad,
Spcisck., Koblenaufz,, v. 1. März
an zu vm. Ausk. Rheinstr. 62, 2.
Fcrnspr. No. 2548. 8399
^amdachtyal 12 . Borderh.,
&  2 Et., besteh, aus 5 Ziin. ,
Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwaffer-
Emricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philipps , Dam-
bachtbal 12. 1._ 628t

4 Zimmer
Herder „ ratze 1» und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör jos. oder
später zn vermiethen. 'Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr. hoch. 755

^erderstr . 15, Ecke Luxemburg-
straße, sch. 4. Ziinmer-Wohn.

m. Bad u, reich!. Zubeh, sof. zu
verm. Näh, 2 St . r . 9296
« » eubau Phmppsberg r. 8»,

4 Zim.-W°hn. per 1. April
z. mit. Näh. daselbst. 8671

Riehlstrahe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh, Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
^amgasse 38, 2. Et., 4 Z„ Küche

u. Zubeh., sof. ev. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10—13 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler . 9004
^Lchterstcinerskr. 14 », N-ub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer>Wohnu»ge,i, der Neuzeit
entsprechend ausgestaitet, p. 1. Npr.
1903 z. vm. Näh. Aritdistr. 5, 1.
4)20 Carl Biltz.
asgorkstr. 4, Wohnung von vier

Zimmern, Balkon, Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver.
mielhen. Näheres Parterre im
Laden. 8849

3 Zimmer.
LU) cubau, Dotzheimerstr. 57,
rl 3« tt. 4-Ziin -Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus 1. April zu vm.
Näh, im Hth. 8027
K ^ tatlerstr. 42, Part .-Siock von

3 Zimmer, Küche, gr. Keller,
Speicher, Vorgarten, ganz a. geth.
a. 1. April z. vm., ev. a. nt. Haus
». vk. Näh. b. Weil nebenau1 St.
_ _ 9353

« ^cub. Schierfteiurrttr.14a,
direct am Kaiser Fr . Ring,

3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestaitet, p. l . Apr.
1903 z. vm. Näh. Nrndtstr. 5, 1.
4521_ Carl « iltz.
3 immermannstr. 3, 1, schöne3-Zimuier«Wohnung m. Balk.
und Zubehör Verhältnisse halber
auf 1. April zu verm. Näh. zu
erfragen bei Chr . Diel - , Graben-
ftraße 9. _ 9-58
Ä,n Sonneuberg, Thalstraße 16

ist eine 3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. 2233
sAtchöne 3-Z.-Wohn., 3 Et., sehr
^ schöne Lage, p. 1. April sehr
preism. zu verm. Rosenapothek: '
Biebrich, Kaisersir. 81. 8584

«L ^ ohnnng zwischen Soimenberg
„iid Rambach, 3 Zimmer,

Küche und sonst. Zubeh. zu verm.
Villa Grünthal. 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch sür den
Sommer.) 8466

2 Zimmer.
rtfsambadjtöaql 5, Hth., eine

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 9036

Dauibachthal 10,
Gartenhaus, Mansard.-Wohnung,
Küche und 3 Kammern p. 1. Apr.
an ruh. jol. Leute z vm. Näb. b.
CarlPhilippi,Datubachth.l2,1.8901
LUXöderftr, 29 i. Eckladen, 2 Z.-
ül W. m. Küche, Keller, neu-
herger., i. d. Lehrstr. gel., an anst.
rub. Fam. z. v. Pr . M. 360. 9343
eFlchachtstr. 6, eine kleine Wohn.
^ zu vermiethen. 9352

Dotzheim, Wiesbodenerstraße 50.
Wohnungen, 2 Zimmer und

Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näb. daielbst. M3

1 Zimmer
1 Zimmer u Keller

zum 1. April zu verm. 9363
Adlerstraßc Nr. 50.

«liaiterstr . 46, 1 Zimmer und
'“f ? Kücheu. ein großes Zimmer
an ruhige kleine Familie p. April
zu »ermretben. 9306
«Rheinstr 68, 3, schönes Zu».,
iH Straßenseite, per 1. April
1903 z. vm. Näb. das. 2 Tr . 8697

Siöblirte Ziemer.
«Sdolsstr . 5, Sto., Part , l., erh
t**  2 anst. j. Leute sch. Logis,
auf Wunsch auch Kost. 9011

Dotzheimerstrahe 26,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044

m

m

Jtt öbl.Zimmer zu verm Druden.11 straße 1, 1. Etage. 2254
^ ^rdl. möbl. Zint. m. 1 od. 2

Betten, in gesunder Lage am
Bismarckrmg, mit u. ohne Pension
preisw. zu vm. sür Tage, Wochen
od. Monate Göbenstr. 4 Part. \ ,
verlängerte Bertramstr. 8956
L^ cUinundstr. 3, 3 St , möbl.

Zim., 18 M. ui., z. v. 9113
Gut möbl . Zimmer

mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr. 1, 2 St._ 3337

öbl. Mansarde sofort zu vm.
_ Kellerstraße 6._ 9187
Oroti junge anst. Leute können
-v) vollst. Kostu. Logis erkalten
Schützcnhosstraße3, Ecke Lang«
gasse, 3. Stock._ 5445

auriliusstr. 7, 3 r., möbl.
_ Zimmer zn Perm. 9241
^ .übich möbl. Zim., ev. Schlaf-

u. Wohnz. m. od. o. Pens,
p. sof. z. v. Michelsberg 26, 2, a.
k. e.Schlafz.ui. 3B . abaeg. w. 9352

Mühlgasse 0,
1 Tr. r., gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8894
Lounge Leute erbalten Kost und
iy) Logis. Riehlstr.  4 3. 6861
e chwaloacherstr.71,2, sreundl.möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang zn vermiethen. 9116

Wkstklldßr. 8. 1F
möbl. Zimmer zu verm. 9340

_ Pen fronen._
Kapellenstr. 3 ,

1. Etage.
Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, sür Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8-131 Billigste Preise.
Billa Margaretha,

Schiitzeustratze 12.
per 1. April 1903 zu vcrk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße3. Part.

Familren -Pensivuat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Ve>pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Reser.
Prospekte durch Geschw. Georgi,
Hosheim im Taunus_ 672/14

Kaden.
Hübscher Laden.

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigemhüimr daselbst. 8866
AQckladen mit 3 Zimmer-

Wohnung, pass. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näb.
M. Wirth, Helenenstr. 7, 3. 7897

bei Schlangenbad mit
hervorragender Wasser-

Kai' , auch zu jedem and-ren Er¬
werb passend, sofort billigst zu
verpachten. Offerten unter J . 0.
9321 a. d. Exped. d. Bl. 9331

Kapitalien.

15,000 Bit.
aus 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. G-fl. Off. unter
A. L. 8767 a. d. Exv d. Bl. 8767

LLLroßer Laden, 2 Schauscnster
AJA u. Wohnung für 800 Mk.
jährl v. l . Juni ab z. v. Friedrich,
straße 27. Biebricha. Nh. 8756

Werüüäiien etc

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 aus 1. April
zu verm. Näh. daselbst. 7342

Kleinere Werkstatt
mit Wohnung, 2 Zim., Küche
Maus. u. Zubeh. a. 1. April z. v,
Näh. Emsersir. 40, 1. 8875

Glitzer iagmanm
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.
«Werkstatt (sehr hell) mit

A.Zimmcr -Wohiiuna zu
vermielhen. Näh. Riehlstraße 3.
Mittelbau Part._ 7435
«Aorkstr. 4, 2 große Mansarde»,

zum Möbel ausbewahrcu, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Lade». 8850
«borkstr. 4, ei» Bicrkeller, bisher
'fj  mit Erfolg betriebe», vor sof.
ev. 1. April zu verm. Näheres
Part , im Laden. 8851
klunge Leute suchen in Wies-

baden oder Umgegend eine
Wirthschast zu mielhen oder als
Zapfer zu übernehmen. Caulionk
gestellt werden. Off. u. 8 . ll . 533
an die Exped. d. Bl. 9380

Emvsehlc meineEinaitljr-Anßalt
sür Fahrräder rc.

Emil Schmitt,
8920 Walramstraße 37.

Neue
Winter-Malta»
Kartoffel«

feinste gelbe englische Delikatße»
Kartoffeln.

Prima Magnum bonum, feinste
Brandenburger

Mäuschen - (Salakkartoffeln),
sowie In gesunde

% Zwiebeln ZI
empfiehlt zu billigst. Tagespreisen.

J. Hornung & Co .,
3 Häsnergasse 3.

Teleph. 392. T-leph. 392
Für Wiederverkäufer und größere
Consumenten beste und vortheil-

hasteste Bezugsquelle. 9227
— Lieferung frei ins Haus. —

In
einer
Nacht
ver-

Ischwiu
den

Sommersprossen,gelbe, rotbe
Flecken, Mitesser beim Ge-
brauchv. Ur Kuhn ’o Edel«
weitz-Creme 1.50 n. -Seife
60 Pf . — Viele Anerken¬
nungen. Nur echt hier bei
Dr .C Drog., Laugg,
«d ». Tauber , Kirchgaffe 6,
Appel , Pars ., TauunSstr .,
Drog. Snuitas. Mauritius-
straße 3 - Med -Drog. Otto
Lilie, Moritzstr. IS 4991
En - gr  os : D» di > &  Cie . hier,

IKlMillridtNderIprobire di- hust-nstillcndenI
und wohlschmeckenden|

• Kaiser s •
Brust-Caramellen
nnA  A not. begl. Zeug, be-
£ l *T \ ß weisen wie bewährt
"" ' und von sicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser-
keit,Katarrh».Verschleimung
sind. Dafür Angebotenes weise
zurück Packet 25 Psg. 4981

Niederlagen in Wiesbaden beir
Otto Sieb rt.  Apotheker,
L o u i S S chi I d , Drogerie, Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Sedanplatz 1., Ehr . Tauber,
Chr. Ke ip  er . 4981

fertige Mil
p. Stück M. 1,40, 2, 2.50,

3.50, 4,59, 5, 5.50.
Deckbetten 6,50,8 50,10,50,

12.50, 14,50, 17 Mk.
Plumeanx, Kindcrwagen-

kissen, Sopbakissen,
Barchent-Federleine»

kauft man billigst im
Wiesbadener

BettfedernhanS, S
Mauexgaff.' 15. 8669

Brennholz,
Abfallbolz kurz geschnitten per
Ceiitner 80 Pfg kan» abgeholt
«erben. Wellntzstr. 22. 9233

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz  Gerlach

Tchwalbacherstratze19.
Schmerzloses Ohrlochstechc» gratis

Eier!Eier!Eier!
prima frische Eier ü. Stück 5 Psg.,

35 Stück M. 1.20,
große frische Steier ü Stück6 Pfg,

25 Stück M. 1 40.
Consnnilialle

Jahnstraße 2, Dotzheimersjraße2l,
Moritzstraße 16, 9219

Marktstraste 23.
vi«-L-vis dem Hotel Einhorn
Möbel »nd Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten¬
möbel zu enorm bill, Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 9222

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i Htb.

Stachel - u . Johannis¬
beersträucher»

sowie schöne bewurzelte Weinstöcke
sind abzugeben. Gärtnerei Scheden,
Obere Frankiiirierstraße. 9231
LHäeiner dunkelbrauner
**  Dackel
am 21. Februar entlaufen.

Abzugeben gegen Belohnung
Adelheidstr. 12, Part. 9394

stkelnlsobvs
leokmkum!

kingsn.
NSKses|Fach¬

schule
flir Ha- E
lohlnen - |
bau und!
Elektro- I
technlk . I

Lohrwerk-B
Itättg ftlf
»sktto - f
taehaik. |
Progr.frei.

Direktor Hoe pt «.
788  Sobüler |

Unterbalieii von Obst« und
^9 Ziergärten, sowie alle Garten¬
arbeiten führt gut und billig aus

Wesiner, Gärtner,
8873 Römerberq 39.
rA :chiieideriii empfiehlt sich Eo }’

heimerstr. 26, 2, Et. 8666
«Arbeiter erh. guten Mittagstisch

Oraninistr. 27, 2 l. 9162
SQin Junge , 3 Monate alt, in

Pflege z. gebena. Land. Näh.
in der Exp d. Bl. 9183

zum Mitstillen aus
«AbJb " gleich gesucht.

Näh. in der Exp. d. Bl. 9165

JL jrilittnlejde»E'
»ng rc. rc. schnelle Hilfe,

8 diskret. Briefl. Off. unter
„M. F. 101" hauprpofll Frank-
furt a. M._ 141

sür Confirmanden n.
Herren 'Anzüge billig

zu haben im 9264
Tnchgeschäft,

Goldqaffe 5.

Für Raucher
Gelegecheitskmis
so lange Vorrath
Attsschntz:
7 Stück 46 Pfg .,
7 „ 56 „
Diese Cigarren zeichnen

sich durch ganz herdor-
ragende Qualitäten aus
und werdeit der Farbe und
älterer Fagons wegen zu
den oben angeführten
anszerordentlich billige»

Preisen dS
verkauft. 9185

Engel,
Köngl. Hoflieferant.

Hauptgeschäft:
14 TaunuSstraste A4.

Filiale:
S Wilhelmftraste S,

Ecke der Rheinstr.

Kaiser-ßanomma
Rhei »stras ?e 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 8. bis 14. März;
Zweite

interessante Wanderung
durch den malerischen

Schwaezwald.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.

ertheilti. Privatknrsen doppelt
diplomirte Kochlehrerin mit
prima Referenzen. Aumeld.
täglich4—5 Nachm. 9051

Niehlstrabe 25, 2 recht»

Sieb-Kalk,
sehr geeignet sür Bruchstein- und
Kellermauerwerk. Gartenmauern
usw. w' rd zum Preise von 50 Pf.
pro Karrn abgegeben.
9178 Mainzerstraße 54.

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadcbeuler Theerschwe-
fel-Scise v. BirgmannL Co.,
Radebeul- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Stkkkeupferd,
Er ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten u.
Hautausschläge, wie Miteffer,
Finnen, Flechien, Blütbchen, Röthe
des Gesichts rc ü St . 50 Pfg. bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl, Rheinstr. 5>. 194
Rob. Sanier , Oranienstr. 50.
Job . B . Willins , Michelsb.32.

‘ Delecl iv-
Institut „ Helios (i,
Frankfurt a. M , Zeit 19.
Internationale Geheim- Agentur

ersten Ranges. Allerorten vor-
zügl. Weltverbindungen! Voll¬
kommen unauffällige Beobach¬
tungen ! Streng discrele Ge-
schäfisführung! Geheimausträge!
Vertrauenssachenl Aufenthalls-
ermittelung! Ernirung Ver-
leumder, Anonymer! Heiraths»
und Privitauskünfe ! Wahrheits-

i Venitäute
A » utip,elender Phonograph mit

Trichter, Schläuchen und
30 Walzen dazu, für 60 Ai.,
ein Coloscop tu. 5-Ptg -Einwurf
(lebende Bilder darstellend), aulo-
mailsch, sür 20 M. sof. z. verlausen
Röderstr. 25, Hth. 1 l._ 9337
«rollst , sch. Bett m. Slrohmatr.,
-V Keil, Deckbettu. Kissen 14 SW.,
saub, guterh. Bettstelle in. Stroh
matr. u. Keil 10 M.. sch, Belt-
stelle in. saub. Sprungrahme und
Keil 12 St ., eine einz. Bettstelle
6 SW,, cinth. Kleiderschr, 13 M,,
Bücherschrank 34 M., Pol.^schöner
Gläserschrank 26 SI1L, große Zug-
lampe in. weiß, schirm 4 M.,
großer Seulofe» für 4 M„ Ofen¬
schirmu. s. w. Platzmangel halber
sofort zu verkaufen 9336

Röderstrahe 25,
Hth. 1L _ _

^aft neue Schuhm.-Maich. s. b.
zu Bert. Platterstr. 24, Hth-

Dach. 9335
Caffaschrauk

mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philippi) i»i Austrage zu verk.
8542 Friedrichstraße 13.
LKtnidcrwagen in., G. Sportw
«4 - schw. Gcbrock, s. g. erb., zu
verk. Castellstr. 10, 1. 9197
f « eb. Bett sehr lull, zu verk.
tW Näh. Hirschgraben 7 im
Laden. 8978

AJ»in Chaiselongue15 Mk., ein
ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.

Westeudstr. 5, 1 1. 8519

Öcle»custraf?e2,2I., gut-erhaltenes vollst. Bett mit
Haarmatr., 1 Sopha, 1 Wasch
kommode und 1 eiiith. Kleiderschr.
billig zu verkausen. 9392

1 Küchenschrank, gut erhaltenbill. zu vcrk. Seerobenstr, 1l
Hth, 1 rechts. 9257
Wi 1 Bcltst, m. Sprungr . bill
&  zu verk. Dotzheimerstr. 30»,
2. Et. r 9382

B grotze FeU/ier mit Roll¬läden bill. zu verkaufen Dotz>
heimerstr. 30», 2 r. _ 9291
6%  Betten , kl. Lischn. PelroleulN
&  herb Wegzugshalber zu verk
Hellmiiiidstr. 27, 2. Et. 9069I sastn.Anz.s.Junge, v. 14bis 16 Jahre billig zu verk,
Rieblstraße 10, 1. 8837

Möbel -Ansverkauf.
Wegen Umzug verkaufe von jetzt

bis April alle Arten Möbel, Betten,
Spiegel und Polsterwaaren (eins
bis hochelegant) zu riesig billigen
Preisen. Ph , Seibtl,
9098 . Bleichstraße 34.
feinen Posten neuer Herde
tD billig zu haben
8615 Luiscnstr, 41.

oße Parlhieneue Klammer»
sür Maurer billig zu haben

Luiseiistraße 41._ 8616

Rollet
(zu Warmwasser), Eraiozither Ofen,
schirm(190 hoch, 70 breit), sehr
bill. abzugeb. Adolfshöhe 46, 9254
I sch.Pudelhund, 1Jahr alt,dressirt, preiswerthz, verkaufen
Seerobenstr. 11, Hth. 1 r. 9256

Zu verkaufe» ;
Neuer 1-spänner Fuhrwagen.

Neue Federrolle mit Dach und
Bänken. Neue Federrolle 40 biz
50 Ctr. Tragkraft. Wenig gebr.
Federrolle, 20 b. 25 Ctr. Tragkraft

PH Rühl,
9 2̂4 Helenenstraße 3.
Hotel Vorraths»

nnd Flaschenschrank,
beide sehr groß, ein Ofen und e.
Fahrrad sof. zu verkausen. 9209

Niehlstraße4, 1 St . r.
Eleganter, gut erhaltener

Sportwagen
mit Verdeck zu verkaufen.
5890 Adlerstr. 50,-1 i.

kleiner Benzin-SWotoru. e.
Phonograph billig zu verk.

Walramstr. 21, 4 _ 9341
i ) wei eleg. Frühjahrsjacken, Cape
-0 u. e. Kleid billig zu verk,
Albrechtstr. 8, 1 l. 9333
AJuiti Schlafsopha nebst2 Sess. b

z. vk, Jabn -'r . 5. Pt . 9349
W . « arb, Spezialität: Poliren,

Wichsen, Mattiren, Reparat. bill.
Renov. antiker Kunstmöbel billigst.
Bleichstraße Stzr. 27 oder Franken-
straße Nr. 13 9344
4 £ »m fast noch neues Herrenrad,

Prns früh. 180, jetztf. 100 M.
z. v. Schützenstr. b. Gärtner Stock.

8668

Zn vertaufen:
E,n neuer Federkarren»i. Patent¬
achse sür Gärtner oder Flaschen¬
bierhändler uiid ein Stoßlarren,
eine Schnitzbank bei Kaiser,
Blücherstr. 6, 2 St . Daselbst
werden leichte gebrauchte Hand-
karrn-Rädchen mit od. ohne Achse
gesucht._ 9369
/ (ßiu Futterkastenm. Schrotmühle
V”' billig b. zu verk. Größe 1,80
lg., 1,05 bock, 0.95 breit m. Deckel
Bleichstr. 27.'o. Frankenstr. 13. 9345

8 junge fifim
und ein Hahn zu verkaufen.

Gärtner-i Scheden,
9230 Ob. Franksurterstr.

E„.tlte Grude Mist zu
Schachlstraße Nr 21.

F

Ferkel
d. grohen weihen Edel¬

rasse
zu verkaufen. 9141
M . GrAugel^A-
Näb. Arndtstr. 8. pt rechts.

Kriistitzes Karttüpferi»
(Belg.) billig gegen Kaffe zu verk.
9153_ Wellritzstr. 19, Pt.
/Sin gebrauchter Metzger - od.

Miichwageu zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr. 12.
/Sin Zweispänner und Eiu-
^2 '' spänner-Chaisengeschirr, gut
erh., Preiswerth zu verk. Siiifen»
straße 5, Sattlerei._ 9240

ederrolle (Kremser) zu verk.
LLellritzstr. 16. 1 St . r. 9326

/Z auariettyähne u. Zucht-
Weibchenv. 8 M. an z. verk.

WeNcndstr. 10, Hth. 1 l. Ludwig
Ohler Korbmacher._ 8720
^ ^ arzer Stammen von 10—1»
«V und 20 Mk. abzug. Neu¬
gasse4, Schuhladen. 7813

^Rianarienhähne und Weibchen
habe noch einige gute preis-

iverth abzugeben. Probezeit3Tage.
Heinrich Achter, Neugasse Nr. 12,
Seitenbau 2 St . 9081
LÄikH Stck. Kaiiarieii-Zuchtweibch

verlausen Moritz-
straße 8, Htb 2 St r. 923»
£^ 1, - mit Weinrestaurantund

Weinhandlung (Kur-
sremdenverk.) in. gr. Hof- u. Gart,
b. kl. Anzahl, f. 50,000 M. fof. Ä-
verk. Off. V 22 hauptpostl. 9347
13mit  Colonialw.-Geschäfl,
JjtllU eig. Kaffcc-Rösterei, 2 i
I . in Betr. nt. sehr sch. Einricht-
bei kl. Anzahl, f. 45000 M. z. °>-
Off. R. 43 hauptpostl. 2248
«A -entables Zinshaus zu kaufen
w » gesucht. Nur Eigenth.»Off.u.
R H. 9327 a. d. Erv. 9327
«A -eutables Haus mit 2000 Ack
vA Ueberschuß sofort zu verk.
Selbstläufer wollen Offerten unt.
H. M. 9328 a. d. Exp. 9328

3

Kkblich«.
Zu verkausen:

Herrschaft!.

Lohnhaus
mit Garten, 3600 C) groß, Rbein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rh"»
gekegen. Preis 94 Mille. 22v

Näheres bei
C. Schade. Darmstadt^.

Zn kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande °
fmdl. Glas-Abschluß, 2,40 breit».
2,72 hoch. Offerten mit Preisan».
U. 0 . L , 6739 a. d. Lxp. 674"



Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. 199-

«druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze 8.

Nr . 62. Samstag , den 14 März 1903. 18. Jahrgang,

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen wer¬
den die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a) § 368 No. 6 - es Reichsstrasgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Halt bis zu

14 Tagen wird bestraft wer an gefährliche » Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe
von Gebäuden oder fcuerfangenden Sachen Feuer an
züttdet.

b) tz 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt
oder sich demselben in gefahrbringender Weist nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6 des Straf¬
gesetzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, in
dessen Bezirk der Wald liegt, in König!. Forsten ohne
Erlaubniß des zuständigen Forstbeamten Feuer an-
zündet, oder das gestatteter Maßen angezündele Fcuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 des
Strafgesetzbuches bei Waldbränden, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorstcher oder deren Stellvertreter,
oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe anf-
gefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Auffor¬
derung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

c) Rcgierungs Polizei-Verordnung vom4. März 1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark, im Unvermögensfalle

mit vcrhältnißmäßiger Haft wird bestraft wer in der Zeit
vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der
Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen
Deckel raucht. 9285

Wiesbaden, 11. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in dem Feld¬

weg, Ende der Hochstraße bis zum Grundstück von Heinrich
Schmeiß wird der Feldweg von der Hochstraße bis zu dem
nach dem Rietherberg führenden Feldweg vom 19
März er. ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhr-
verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 7. März 1903.
9158 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Auf Grund des Beschlusses der Stadt-Berordneten-

Bersawmlung vom 16. Januar 1903 wird hierdurch be¬
stimmt:

„Der § 2 der Steüerordnung, betreffend die Erhebung
der Gemeinde-Einkommensteuer im Bezirke der Stadt Wies¬
baden vom 25. Februar 1895 wird vam 1. April 1903
ab aufgehoben und tritt an dessen Stelle von demselben Zeit¬
punkte ab folgende Bestimmung:

Die Ausländer und die Angehörigen anderer, das ist
nicht preußischer Bundesstaaten, bleiben, falls sie sich nicht
um einen Wohnsitz zu begründen oder des Erwerbes wegen
hier niedergelassen haben, für das erste Jahr ihres hiesigen
Aufenthalts von der Gemeinde-Einkommensteuer befreit.

Die Steuerpflicht dieser Personen beginnt mit dem
ersten Tag des nächsten Monats, nachdem sie sich ein Jahr,
wenn auch mit Unterbrechungen hier aufgehalten haben."

Wiesbaden, den 17. Januar 1903.
Der Magistrat.

Zu vorstehender Abänderung hat der Bezirks-Ausschuß
unterm 5. Februar er. die Genehmigung ertheilt.

Wiesbaden, den 6. März 1903.
9202_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraßo

auf der Südseite von Haus 2—20, hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath-
haus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 12. Mürz er. beginnenden und einschließlich
9. April cr. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
ichriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 7. März 1903.
203 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden ,werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
darauf aufmerksam gemacht, daß gemgß 8 52 des Gewerbesteuer¬
gesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung
des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Abschnitt
VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch im Rathhaus , Zimmer Nr . 5 mündlich während der üb¬
lichen Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

desselben ein anderes Gewerbe ansängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist
nicht erfüllt , verfällt nach 8 70, des Gewerbesteüergesetzes in
eme dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach 8 10, Absatz 2 des' Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel
23 der eit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbesteuer-
llassen 1., 2., 3., und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig
abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach 8 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden , 5. März 1903.
9042 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt

„Hasengarten" vor dem Grundstück von Christian Kalk¬
brenner, wird der Feldweg daselbst von der Mainzerland'
straße bis zur Frankfurterstraße vom 5. März cr . ab
für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 3. März 1903. 8927
Der Oberbürgermeister.

' - - - - " 1- • - - — ' ■
Bekanntmachung.

Am 1. April cr. soll auf dem Luxemburgplatzein
werktäglicher Wochenmarkt eingerichtet werden mit der Be¬
schränkung, daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dor
vorerst nicht zugelassen wird.

Marktbezieher, welche einen Platz auf dem neuen
Markte beanspruchen, wollen dies bis zum 15 . März
cr. bei der Marktgeld -Hebeftelle a»f dem Haupt-
uiarkte in der Zeit von früh 7 Uhr bis Nachmittags
2 Uhr anmclden.

Wiesbaden, den 2. März 1903. 8841
\ Städtisches Accise Amt.

Verdingung.
Der Verkauf des in den städtischen Gebäuden und Schulen

sich ansammelnden Eisen», Blei -, Messing-, Zink- und Kupfer-
ichrotts für die Zeit vom1. April 1903 bis zum 31. März 1904
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Ängebotsformnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung , Friedrichstr . 15, Zimmer >Nr . 2 pari , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort und zwar bis zum 23.
d. M - Vormittags 9 Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 39 Oeff." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag, den 23. März 1903, Vormittags 10 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der et¬
wa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 10. März 1903. 9255

Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Eureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 190 lfdm. langen

gemauerten zweiringige » Kanalstrecke des Profiles
187,5/110 cm in der Riederwaidstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17 . März 190 $,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1903.

8844 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 55 lsdm. m. langen

Cementrohrkanalstrecke des Profils 30/20 cm im Ziethen-Ring
nächst der Bülowstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus
Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens bis

Mittwoch, den 18. März 1903, Vormittags 12 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 4. März 1903.

9044_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 35 lfdm. Steinzeug¬
rohrleitung von 35 cm Durchmesser und etwa 76 lfdm. desglei¬
chen von 30 cm Durchmesser einschließlich der Spezialbauten,
im Verbindungstreppenwcg von der Schützenstraße zur Pa»
nallelstraße derselben sollen im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden.
Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬

gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus
Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $.  bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens

Mittwoch, den 18. März 1903, Vormittags 11 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Wiesbaden , den 3. März 1903.

9039_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen
Schiebern , Schachtdeckeln, Siukkasten, Röhren
und sonstigen Eisentheile » im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hausc, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montags , den » 3 . März 190 »,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 5. März 1903. 915?
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen

Bekanntmachung.
Aus städtischen Fonds sind zum 1. Juli d. Js.

100,000 Mark bis 120,000 Mark in einer Summe oder
gctheilt auf hiesige Grundstücke gegen Hypothek zu 4 Proz.
auszuleihen und zwar an erster Stelle gegen doppelte
gerichtliche Sicherheit. Bei besonders gut rentirenden
Grundstücken kann auch Beleihung bis zu 60 Proz. der Taxe
zugestanden werden. Bewerbungen werden im Rathhause,
Zimmer 23 entgegen genommen.

Wiesbaden, den 7. März 1903. 9140
__ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Das am 25. Februar d I . im Stadtwald« Distrikt

Bahnholz ersteigerte Holz wird hiermit vom 12 . d. M.
ab zur Abfuhr überwiesen. 9250

Wiesbaden, den 10. März 1903.
___ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtiiche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1003 spätestens bis zum 5. April 1903
bei uns einznreichett, da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903. y
8232 Städt KrankenhauS-Verwahung.



18. Jahrg »>tz.
14. März 1903. Nr. 62. »mtlMctl der « t»W » itttrt « .

Bekanntmachunz.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.^0.
Gemischtes Anzündeholz»

geschnitten und gespalten, per Centner JDlt.  1 .80.
Bestellungeu werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor«

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. j )281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Heute , Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab,
wird das bei d-r Untersuchunguünderwerrhig befunden- Fleisch

dreier Kühe zu 35 Pfg ., 30 Pfg. und 25 Pfg
das Pfund unter amtlicher Aussicht der unt-rz-ichn-ten L-l-ll- au, der
Freibank verkauft. An Wiederverkaufer(Fleischhändler. M-tzg-r, Wurll.
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthans -B -rwaltuug.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Unglücksfällen mache ich den Führern

von Fuhrwerken zur Pflicht, beim Passiren von Bahnüber¬
gängen die größte Vorsicht zu üben und weise sie darauf
hin, daß sie bei unachtsamen Passiren der Bahn nicht nur
sich selbst und die ihnen anvertrauten Zugthierc gefährden,
sondern sich auch einer empfindlichen Bestrafung auf Grund
des § 316 des Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich
aussetzen. , ^ m

Ein Fuhrmann, welcher im Septemberv. I . eine An¬
zahl Personen nach Haufe fuhr, hat mit feinem Fuhrwerk
im schärfsten Trabe das Bahnplanum an der Schiersteiner-
straße vor dem bereits heranbrausenden Zuge und zwar trotz
aller Versuche des daselbst postirten Bahnwärters ihrf zurück¬
zuhalten, überfahren.

Zwei der Wageninsassen sprangen m ihrer Angst,
gerade als der Wagen auf dem Geleise war, herunter und
fielen dicht vor dem Zuge zwischen die Schienen, konnten
jedoch von dem Bahnwärter und einigen Passanten zur Seite
gerissen werden.

Der Fuhrmann wurde vom Königlichen Landgericht Hier¬
selbst wegen fahrlässiger Transportgefährdung im einheitlichen
Zusammentreffen mit Bahnpolizeiübertretung zu eirfer Geld¬
strafe von 100 Mark ev. 10 Tagen Ge'ängmß verurtheilt.

Zur Warnung des Publikums insbejonder der Fuhr¬
leute bringe ich dieses Borkommniß zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 7. März 1903. 9332
Der Polizei-Direktor.

v. Schenck.

VekMNtnmchuiU
(Auszug.)

Betr. Das Musterungsgeschäst des Landkreises Wiesbaden 1903.
Das diesjährige Musterungsgeschäft, verbunden mit der

Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner, Reservisten, Ersatzre er-
visten und ausgebildeten LandsMrmpflichtigen des zweiten Auf¬
gebots findet statt wie folgt:

1. Musterungsstation Wiesbaden.
A "' Gasthaus zum Deutschen Hof, Goldgaffe 2a I.

Montag, de» 23. März 1903, für sämmtliche MÄitärpfltch-
tige der Gemeinden Sonnenberg usw.

Mittwoch, den 25. März 1903 findet im Musterungslokale
zu Wiesbaden die Verhandlung sämmtlicher Reklamationen des
Bezirks, sowie die Losung der Militärpflichtigen des jüngsten
Jahrgangs und Klassifikation der Reklamationen der Landwehr¬
leute, Reservisten, Ersatzreservistenund ausgebildeten Land¬
sturmpflichtigen zweiten Aufgebots der vorgenannten Gemein¬
de,. statt.

Das Geschäft beginnt Vormittags Uhr.
Die Gestellungspflichtigen habe» fich an den betreffenden

Tagen pünktlich 7V2 Uhr in der betr. Mnsteruugsftation behnss
Verlesung einzufinden.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mstgebracht
werden. ^ ,

Wegen des Verhaltens der Militärpflichtigen tm Muster-
ungs- und Aushebungsgeschäft verweise ich auf meine Polizei-
Verordnung vom 28. August 1897I . Nr. I . M. 3203(Kreis¬
blatt Nr. 103).

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schnldigungsgrund, Entfernung während des Geschätfs ohne
Erlaubniß  wird nach8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22.
November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 Ä oder verhältnismä¬
ßiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstell-
ung, Behandlung als unsicherer  Dienstpflichtiger, sowie den
Verlust etwaigen Anspruchs ans Befteiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermine
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigte- ärztliches
Attest einzureichen.

Die Militärplichtigen der älteren Jahrgänge, welche im vo¬
rigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungsscheine
mitznbringeu. Für verlorene Losungsscheine sind Duplikate ge¬
gen 50 Pfennig Ausfertigungsgebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will, hat im Lo¬
sungstermine zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost.

Jeder Militärpflichtigedarf sich im Musterungstermin frei¬
willig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein beson-
deres Recht auf die Auswahl der Waffengattungen oder des
Truppentheils erwächst.

Die Reklamationenwerden nicht wie seither an jedem Mn-
sterungstage, sondern sämmtlich am Losungstage eine- jeden Be¬
zirks verhandelt.

Dabei müffen diejenige» »«gehörigen(Eltern und Brüder
über 16 Jahre), wegen deren Erwerbsunfähigkeitdie Zurück¬
stellung resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt wor¬
den ist, »«gegen oder, im Falle sie durch Krankheit am persön¬
liche« Erscheinen verhindert find, dnrch ein ärztliches Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berückfichlignn» stattsinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angesteMeu
Arzte ausgefertigt, s» muß es polizellich beglaubigt lei».

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottern, Kurzsichtig¬
keit, Schwerhörigkeit, Epilepsie oder anderer reicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben sich
dieselben sofort bei der betreffenden Gemeindebehörde zu mel¬
den, welche die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen ward.
Militärpflichtige, welche an Epllepsie leiden, haben außerdem
auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür un Termin
vorzustellen. , .. , .. . t

Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen_sind ie-
rechtigt, spätestens im Musterungstermin ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach-
verständigen zu unterstützen. Die Urkunden müssen Polizei
lich beglaubigt und gestempelt  sein.

Wiesbaden, 27. Februar 1903.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Kommission des Landkreises

Wiesbaden.
I . Nr. I . M. 967II. I . V.: Bischofs.

Vorstehenden Auszug bringe ich den hiesigen Gestellungs¬
pflichtigen zur Kenntniß mit dem Bemerken, daß dieselben sich
am Musterungstage, Vormittags6% Uhr im hiesigen oberen
Rathhaushofe, einzufinden haben, um nach Verlesung gemein¬
schaftlich nach Wiesbaden zu marschiren.

Püstktliches Erscheinen wird erwartet.
Sonnenberg, 10. März 1903.

Der Bürgermeister.
9228 Schmidt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

-« M7 Sonntag den 15. März 1903. — Sonntag Oculi.
Marktkirche  n g ein ei n de.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr . Franke. HauptgottcS-
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Modersohn aus Mühlheim a. d Ruhr.
Jahresfest des Blau-Kreuz-Bereins. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Ziemendorff. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.
Dienstag, MissionsarbeitsstundendcS Missions-Frauenvereins, Nachm.

4—6 Uhr, Luisenstraße 32.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei. ;
Donnerstag Passionsgvttesdienst5 Uhr: Herr Dekan Bickel.
Bon den Pfarrern der Gemeinde werden Gaben zur Bekleidung armer

Konfirmanden mit Dank entgegengenommen.
Bergkirche

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Psarrer Grein. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Vicar Eberling.

178. Die Kollekte ist für die evang. Seemannsmisston bestimmt' ,,
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen: Herr Vicar Eberling (wohnt Lehrstraße 21).
Mittwoch, Nachm. 5 Uhr: Passionsgottesdienst Hr. Hilssprediger Martin.
178. Gaben zur Bekleidung armer Consirmanden  werden

von den Pfarrern mit Dank angenommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Sleingaffe Nr. 9.

Das Lesezimnier ist Sonn- und Feieriags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Sonntag, 15. März, Nachm. 4.15 Uhr: Jahresfest des Jungfrauen-
Vereins der Bergkirchengemeinbe. Festansprache: Herr Psarrer
Correvon aus Frankfurt a. M. Gäste sind herzlich willkommen.

N e uk i rchen ge m e:n d e. — Ni ngkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber

178. Die Kollekte ist für die evang. Seemanns-Mission bestimmt.
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

Amtswoche:  Taufe » und Trauungen: Herr Psarrer Friedrich.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.

Donnerstag. Äoends 5 Uhr: Passionsgottcsdienst Herr Psarrer Lieber
B er sa in m l u ii g en im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag , Borm. 11.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Monrag Abend 8 Uhr: Versammliiiig konfirm. Mädchen Hr. Pf. Risch
Di-nstag Abends 8.30 Uhr: Bibelstnnde, Jedermann ist herzlich eilige-

laden. Psarrer Risch. ' _ _ . . .
«SP*Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.

Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ningkirchenchors.
Donnerstag Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav Adolf-Brauen-

Donnerstag, Abend 8.30 Uhr: Versammlung konfirinirter Mädchen von
Pfarrer Lieber. -M,?

Kapelle deS PaulineuftiftS.
Hauptgottesdienst Vorm. 9 Uhr. Kindergotlesdienst.10.15 Uhr. jung*

sraucn-Berein Nachm. 4.30 Uhr.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.
Passions-Andacht: Mittwoch Nachm. 6.30 Uhr. , .
r " Psarrer Christian.

Evangelisches VereinShaus, Platterstraße2
Sonntag. Vorm. 1130 Uhr, Sonntagsschule. Nachm. 3 Uhr, Blau-

kreuzsest. .. .. .
Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschaftsstunde. ' .& •

Ev Männer« und JünglingS Verein.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends b.45  Uhr : Mitthci-

lungen aus dem JnformationSkursusfür Veremsvorsteher in Elberfeld
Montag Abends 9 Uhr: Gesangstunde
Dienstag, Abends 8 30 Uhr: Posaunenprobe.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Englisch.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posaunenprobe.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugrndverei«,

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spiele rc.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Englisch.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Sonntag. Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. 5 Uhr:

Soldaten- Versammlung. Abends 8.30 Uhr: EvangelisationS-Ver-
sammlung, Herr Missionar Autenrieth.

Montag, Abend 9 Uhr: Männerchor-Probc.
Dienstag Abend 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag AbendS9 Uhr: Posaunenchor-Probe.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Sonntag, den 15. März, Vorm . 10 Uhr : Erbauung ,m Wahl¬

saale des Rathhauses. Thema: „Glauben und Erkennen» .
Lied Nr. 270, Str . 1 u. 2, Nr. 271. Str . 1.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbachcrstraße.
Sonntaa. 15. März (3. Fastensonntag), Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt

s Hilfsgeistlicher Drescher.
Lieder Nr. 53, 117, 8, 46. nW. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße.2.

Anglican Churcli of St. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse .3,

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist , 8.30:
Matins and Choral Celebration , and Sermon ; 11. Evensöng and
Litany : 5. Public Instruction , 6.

Holy Days and Week-Days : Daily Celebration , preceded by
Matins 8 : Except . Wed. and Fri ., Matins & Litany 10 30 : Cele¬
bration . 11. Evensöng , Fri . and Holy Days , 6. No Service
(in ordinay Mondays. -

Special Notice : and Saturdays . Düring Lent , a special bervice
and Sermon Wed. 6: Sermon, Fri 10.50.

Chaplain : Rev. E J. Treble , Kaiser Friedrich Ring .86.

Israelitische Cullusgrmeindt.
Bekanntmachung.

Der Rechnungs Voranschlag für unsere Gemeinde
pro 1903/04 liegt von heute ab acht Tage in unserem Ge¬
meinde-Bureau, Emscrstraßc6, für die steuerzahlcnden Ge¬
meindemitglieder zur Einsichtnahme offen. 9387

Wiesbaden, den 13. März 1903.
i Der Vorstand

der israelitischen Cultusgemeiyde.
Siwson Hess.

Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag

Z
imonsdrot , sehr wohlschmeckend, nahrhaft, gesund,

besonders für Kinder nnd Hartleibige, ist in drei
Sorten zu haben in allen einschlägigen Handlungen.

Gefer . Voelkel . Mille. §
UmJrrthümern vorznbeugen, will ich bemerken, daß ichmit genanntem Heimach weder verkehrt, noch jemals
Verhältniß gehabt habe. 9339

Bertha Fischer.

amstag Abend» 9 Uhr: Gebetstund«.
Evang «l..L»th »rischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Vorm. 9.30 Uhr: Lesegotkcsdienst.
Evang.-Lutherischer Gottesdienst

Kirchsaal: Obcrrealschule2. Stock, Oanienstraße 7.
Vorm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Psarrer Hempfing.
Evang. Gottesdienste der MethodisteuKirch«

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 15. März, Vorm. 9 45 Uhr: Predigt über Ev. Joh.

18, 3—12. Thema: „Der göttliche Blick ins Leiden. 11 Uhr
SonntagSschule. Thema: „Der Ausruhr in EphesuS. Apg. 19, 29
bis 40. Abends 8 Uhr: Predigt über Luk. 22, 55—62. Thema:
„Die Verläugnung Petri ". ^ . .

Dienstag, AbendS8.30 Uhr: PassiansgotteSdienst. Thema: „Das erste
Mort dcS Herrn Jesu am Kreuz. Luk. 23, 34.

D-nnersta, Abends 8 30 Uhr: Jugendbund. „ ..
Freitag Abend« 8.30 Uhr: Singstunde. Prediger I . Schmeißer.

vaptistenGemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag, 1b. März, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes-

dienst und Bibelklafse, Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.
Mitiwoch, Abend« 8.30 Uhr: « et- und Bibelstnnde.
Donnerstag. Abmds 8.80 Uhr: Uebungsstunde des Gesangverein«.

Prediger « . Karbmskv.

Photographisches Atelier
Cleorg ; Schipper , HaalMt 36.

— Neue billige Preise. —
Dutzend Distt ***** . * 2Nark.

Alle anderen Größen dementsprechend billig. — Sonntags den ganzen
_ Tag geöffnet.

Sie faMkiluit-*3WchM-AMlur
von

J . C. Fis ’iMesiicii,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An. und Verkaus von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadtth., 8 Zim-
mit Zubebör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkauseii durch I . «b C. Firmenich , Hellinundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. ü . Zubehör, groß- Küche, Bügelzimmeru. s. w. m
der Nähe des Kochbrunnens, für 1i0 000 Mk. zu verk. ob. auch
aus ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & C . Firm ' ich. Hellmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in kluem groß. Ort »» Rhcingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei in. Maschliienbetr. sainmt
Jnvent ., sow. Wohllh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für Io,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

% & C. Firmenich , Hellmundstr. 31.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.-Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohu. sollst, frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch , , _ „

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neu« Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wobn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtth ., m. 3-Zim.-Wohnungen, kl. Werkst, ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£. Firmenich . Hellmundür ol.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Dtt. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues, mit allem Comfort ausgestatt. Herrschaftshaus

ruhiae, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Lorgarten, Balkon u. s. w. für 146 000 M. mit einem Rem«
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. ol.
Ein neues, sehr reut. Haus IN. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 M z verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . «t C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich m der
Nähe des Waldes gelegen- Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wafferleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rhcinstr. m. 5-Zim.«

Wohn. u. Zubehör, fr quciile Lage, paffend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-Pensions-Villa I . Nanges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschaftsräume, großen Speisesaai, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche. Stallungen.
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An-
zablung von 10- 12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkähnlichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet er sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . & « Firmruich , Hellmundstr. 51.

40 Brautleute
önnen jederzeit sofort ihren fämmtlichen Bedarf in eomplette«

Möbel , Bette«, Sofas , Divans
rc. rc. decken. 910

Ph . Lendl « , Möbelpolsterer.
9 Ellenbogengaff« 9.
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